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Die Zivilprozeßreform und die Landgerichte

Man ſchreibt uns
Eine Folge der Erhöhung der Zuſtändigkeit der Amts

gerichte wie ſie der Entwurf betr die Reform der Zivil
prozeßordnung vorſieht wird eine erhebliche Verminderung
des Geſchäftskreiſes der Oberlandesgerichte und der Land
gerichte ſein eine Verminderung die den Beſtand einer
nicht unbeträchtlichen Anzahl dieſer Gerichte überhaupt in
Frage ſtellen wird Die Begründung des Entwurfes meint
allerdings die zu erwartende Geſchäftsverſchiebung ſei nicht
der Art daß die Einziehung ganzer Gerichte in Ausſicht ge
nommen werden müßte Es erſcheine vielmehr eine Be
einträchtigung der Lebensfähigkeit der Kollegialgerichte
hinſichtlich der Oberlandesgerichte unbedingt ausgeſchloſſen
für die Landgerichte höchſtens in einigen Ausnahmefällen
zu erwarten

Für die Oberlandesgerichte mag dies auch zutreffen
denn ſie werden vielleicht den nach der preußiſchen Juſtiz
ſtatiſtik für ſie zu erwartenden Ausfall von 33 bis 34 Proz
der bisher vor ſie gelangenden vermögensrechtlichen Strei
tigkeiten ertragen können Für einzelne von ihnen erſcheint
dies allerdings nach dem gegenwärtigen Umfange ihres
Geſchäftskreiſes zweifelhaft ſie werden jedenfalls wenn ſie
erhalten bleiben nur ein recht kümmerliches Daſein führen
Auch bei den meiſten anderen aber wird ſich natürlich der
Ausfall von einem Drittel ihrer Geſchäftstätigkeit in den
verſchiedenſten Beziehungen höchſt unangenehm bemerkbar
machen

Weſentlich ſchlimmer liegt jedoch die Sache bei den
Landgerichten denn bei dieſen werden wie die Begründung
mitteilt nach den für Preußen angeſtellten Berechnungen
von den bisher durch die Zivilkammern in erſter Jnſtanz
entſchiedenen vermögensrechtlichen Sachen etwa 48 Proz
und von den durch die Kammern für Handelsſachen ent
ſchiedenen Prozeſſen etwa 57 bis 58 Proz auf die Amts
gerichte übergehen Bei kleineren ländlichen Landgerichten
welche verhältnismäßig wenig große Objekte zu behandeln
haben wird ſich dieſe Durchſchnittszahl noch erheblich
ſteigern

Die Rechnung ſtellt ſich nach einer Arbeit des Rechts
anwalts Dr Dittenberger folgendermaßen die Land
gerichte verlieren rund 50 Proz ihrer Zivil
ſachen an die Am tsgerichte nämlich 48 Proz
bei den Zivilkammern und 57 bis 58 Proz bei den Kam
mern für Handelsſachen Dabei iſt allerdings zu berückſich
tigen daß ſich die Einbuße nur auf die erſtinſtanzlichen ver
mögensrechtlichen Streitigkeiten bezieht Aber in dieſen
ruht ja der Hauptſchwerpunkt der Tätigkeit der Land
gerichte ihnen gegenüber fallen was den Umfang der zu
leiſtenden Arbeit anlangt die nicht vermögensrechtlichen
Streitigkeiten welche nach der Juſtizſtatiſtik für 1903 nv
etwa 5 Proz der ſämtlichen landgerichtlichen Prozeſſe Le
tragen wenig ins Gewicht Die zurzeit den Landgerichten
zugewieſenen ebenfalls nur einen kleineren Teil der Tätig
keit dieſer Gerichte abſorbierenden Berufungsſachen erleiden
ihrerſeits eine erhebliche Einſchränkung durch die Beſtim
mung des Entwurfes welche die Berufung in Sachen mit
einem Beſchwerdegegenſtand von nicht mehr als 50 Mark
ausſchließt Dieſe Einbuße wird umſo größer ſein als nicht
der Streit ſondern der Beſchwerdegegenſtand maßgebend iſt

Bei den kleinen Landgerichten deren Bezirk vorwiegend
ländliche Gebiete umfaßt iſt der Verluſt erheblich größer
als der für Preußen allgemein berechnete Durchſchnitt von
48 Proz in einer ganzen Anzahl von Einzelfällen ſind nach
der Statiſtik der letzten Jahre Verluſte von 56 bis 60 Proz
und mehr für Landgerichte ohne Kammern für Handels
ſachen feſtgeſtellt Die Zahl dieſer kleinen Landgerichte iſt
außerordentlich groß
gerichtsbezirk Stuttgart fünf Landgerichte welche nur eine
Zivilkammer haben im Oberlandesgerichtsbezirk Augsburg
ſind es deren vier in Bamberg drei Jn Preußen würden
zunächſt berührt werden Landgerichte wie z B Aurich
Arnsberg Bartenſtein Braunsberg Burg Cleve Glatz
Glogau Göttingen Graudenz Greifswald Guben Hanau
Hechingen Hirſchberg Jnſterburg Köslin Liſſa Lüneburg
Marburg Memel Meſeritz Neiße Neu Ruppin Neuwied
Nordhauſen Oels Paderborn Prenzlau Schneidemühl
Schweidnitz Stade Stargard Stendal Stolp Torgau
Verden Alle dieſe Gerichte hatten nach dem Stand von
1906 der ſich nur unweſentlich geändert haben dürfte eine
Beſetzung von nur fünf bis zehn Perſonen einſchließlich
des Präſidenten und der Direktoren Der Ort ihres Sitzes
zählt weniger als 40 000 Einwohner Ein großer Teil
dieſer Gerichte wird durch die bevorſtehende Beſchränkung
ihres Geſchäftskreiſes der Lebenskraft beraubt aber auch
bei der Mehrzahl der anderen Landgerichte wird ſich die
Verminderung ihrer Geſchäfte um ca 50 Proz außerordent
lich fühlbar machen

Was namentlich der Verluſt eines Landgerichtes für
den dadurch betroffenen Ort bedeutet bedarf kaum näherer

Der von dem Verfaſſer des vorſtehenden Artikels hier
erwähnte Bericht des Herrn Rechtsanwalts Dr Ditten
berger Halle iſt von der Saale Zeitung vor einiger Zeit
eingehend gewürdigt worden
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Ausführung eine ſolche Gemeinde verliert natürlich viel
mehr als etwa nur die infolge der Aufhebung des Gerichts
verſetzten kaufkräftigen Gerichtsbeamten ſie verliert den
geldbringenden Zufluß der Eingeſeſſenen des Gerichts
bezirks ſie verliert die Würde eines Vororts des Gerichts
ſprengels kurz ſie erleidet Einbuße in jeder Beziehung
Natürlich werden auch diejenigen kleineren Orte welche ihr
Landgericht behalten durch Verſetzung von Beagam
ten Verminderung des Beſuches der Ge
richts eingeſeſſenen uſw empfindliche finanzielle
Schädigung erleiden Ein Erſatz für alle dieſe Verluſte
kann durch die Vergrößerung der Amtsgerichte der betref
fenden Orte nicht erreicht werden da die den Landgerichten
abgenommenen Geſchäfte ſich auf die Amtsgerichte derartig
verteilen daß für das einzelne Amtsgericht nur in Aus
nahmefällen die Schaffung neuer Richter und
Beamtenſtellen erforderlich werden wird
Aus dieſem Grunde kann auch nicht die Rede davon ſein daß
eine Dezentraliſation zu Gunſten der mittleren und kleinen
Amtsgerichte eintreten könnte Auch hier ſteht alſo den
Nachteilen der geplanten Regelung kein irgendwie ins Ge
wicht fallender Vorteil gegenüber

Von der Balkanhalbinſel
liegt heute eine Reihe von Depeſchen vor die deutlich er
kennen laſſen daß die Reibungsfläche zwiſchen der Türkei
und Griechenland ſtetig größer wird wenn es
dem europäiſchen Konzert nicht gelingen ſollte die Diffe
renzen in einer für beide Teile günſtigen Weiſe zu löſen
Man telegraphiert uns

Athen 1 April Jn Monaſtir entdeckte man eine
Verſchwörung bulgariſcher Banden zu dem Zwecke der Er
mordung des dortigen griechiſchen Konſuls und des Per
ſonals des Konſulats Jn der Bevölkerung der Stadt
herrſcht lebhafte Aufregung über dieſen Plan deſſen Aus
führung die jüngſt erfolgte Ermordung des Dragoman im
griechiſchen Generalkonſulat in Saloniki nur allzu wahr
ſcheinlich macht Die Behörden wurden von den Begeben
heiten in Kenntnis geſetzt

Athen 1 April Jn der Kammer erklärte der
Miniſter des Auswärtigen auf die von Dra
gumis geſtellte Anfrage die griechiſche Regie
rung habe in einer Note an die Pforte eine Verbin
dung der griechiſchen und türkiſchen Eifenbahn ver
langt und die Mächte um Unterſtützung
hierzu erſucht Die Mächte hätten ihren Vertretern
in Konſtantinopel Jnſtruktionen erteilt das griechiſche
Geſuch zu unterſtützen mit Ausnahme von England wel
ches zwar dem Projekt günſtig geſinnt ſei aber in einer
an Oeſterreich Ungarn gerichteten Note erklärt habe es
halte die Frage der Reformen für dringlicher als die
Eiſenbahn Jn Sachen der Erhöhung der türkiſchen Ein
fuhrzölle um 3 Proz erklärte der Miniſter die Pforte
habe ſich mit der einfachen Anzeige der Erhöhung be
gnügt aber die griechiſche Regierung be
ſtehe darauf daß nach Maßgabe der Ver
träge die Zuſtimmung Griechenlands zu
der Erhöhung notwendig ſei Jn der Frage
der Frachtſchiffe und der von der Türkei gegen griechi
ſ Dampfer geſchaffenen Maßnahmen erklärte der
Miniſter er hoffe auf eine Löſung der Frage ohne Da
zwiſchentreten der Mächte

e Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Se Hoheit der Herzog Georg II von Sachſen
Meiningen und Hildburghauſen vollendet am 2 d M das
82 Lebensjahr

Der Großherzog von Mecklenburg Strelitz
hat ſich in Begleitung des Kammerherrn von der Henſe nach
Jtalien begeben Jn der nächſten Woche wird auch der Erbgroß
herzog nach Jtalien reiſen

Zur Kaiſerreiſe
Der Sultan überhäuft den Deutſchen Kaiſer bei deſſen

diesmaliger Fahrt nach Griechenland wobei auch türkiſcher
Boden betreten wird mit Aufmerkſamkeiten Wie das Wiener
Korr Bureau aus Konſtantinopel meldet wurden zwei
Kavallerieeskadronen aus Adrianopel über Dade Agatſch
zur Begrüßung des Deutſchen Kaiſers nach der Küſte von Epirus
entſendet

Wie das B aus Wien erfährt wird Kaiſer
Wilhelm nun doch beſtimmt die Küſte von Epirus
betreten um auf Seeadler zu jagen die zwiſchen den Klippen
der dortigen Küſte ſehr zahlreich niſten Dieſe Jagd iſt
ganz eigentümlich Man beſteigt einen Hügel während an
einer exponierten Stelle in Schußweite das Aus eines
großen Tieres gewöhnlich ein verendeter Eſel niedergelegt
wird Nach einiger Zeit laſſen ſich kreiſende Seeadler auf
dem Aas nieder und man erhält günſtige Gelegenheit zum
Schuß Der Aufenthalt des Kaiſers an der Küſte ſoll angeb
lich nur wenige Stunden währen

Die neuen Vorſchläge und Zuſätze zum Vörſengeſetz
Der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide

und Produktenhänler hielt dieſer Tage eine Sitzung

wegen der neuen Kompromißvorſchläge zum Börſengeſetz abAuf die Bitte des Vorſtandes war der Reſerent des Soler

geſetzes in der Kommiſſion der nationalliberale Reichstags
abgeordnete Dr Weber in der Sitzung erſchienen Der all
gemeine Eindruck von der neuen Geſtaltung der Börſenvor
lage bezüglich der Produktenbörſe iſt nach der Frank
furter Zeitung der daß die Getreidehändlker wei
terhin unter einem noch weit ärgeren Druck
als bisher ſtehen werden und daß es ſich bis jetzt
noch gar nicht überſehen läßt inwieweit dabei das handels
rechtliche Lieferungsgeſchäft das zur Verſicherung gegen
Konjunkturverluſte für den Großhandel in Getreide und für
die Müllerei eine unbedingte Notwendigkeit iſt ſich wird
fortſetzen laſſen Namentlich die unklare Faſſung des S 66
und des S 77 b droht die geſetzgeberiſche Tendenz das Ge
ſchäft ander Börſezuerhalten zu vereiteln

Vereinsgeſetz und freiſinnige Vereinigung
Der Abg D Naumann beſchäftigt ſich in der Hilfe

mit dem Kompromiß zum Vereinsgeſetz dem er
zuſtimmt und mit der bekannten Adreſſe an die Faggrion
der Freiſinnigen Vereinigung Er ſchreibt dieſerhalb

Der Proteſt der Herren Dr Barth v Gerlach und
Breitſcheid gegen die Fraktionspolitik war längſt vor
dem Vereinsgeſetz Kompromiß vorhanden und die Frage unſerer
Abſtimmung iſt nur der Anlaß aus dem ſich zwei Strö
mungen ſcheiden die trotz aller Verwandt
ſchaft der Jdeen nicht mehr innerhalb derſelben
Organiſation werden Politik machen können
Wir ſehen es kommen daß ſich eine Anzahl unſerer Partei
freunde von allem Zuſammenhange mit der Freiſinnigen Frak
tions gemeinſchaft wird losfagen wollen s gibt auch Zu
ſchriften die in mich drängen daß ich dasſelbe tun ſoll Jch
werde es nicht tun ich bleibe bei der Fraktionsgemeinſchaft

Parlamentariſche Jmmunität und Kommandogewalt
Wie aus dem Reichstagsbericht vom 30 v Mts erſicht

lich war hat der Abg und Vizepräſident Prof Paaſche
bei Beratung des Militäretats den Angriff zurückgenommen
den er ſeinerzeit in der 2 Leſung gegen den Kriegsminiſter
von Einem in Sachen der Moltke Harden Affäre ge
richtet Paaſche hatte wie erinnerlich getadelt daß der
Kriegsminiſter über die Einzelheiten der Affäre als er über
ſie ſprach ungenügend unterrichtet geweſen ſei und den
Grafen Moltke zu ſehr in Schutz genomemn habe denn in
Berliner Offizierkaſinos ſeien ſchon ſeit Jahren anzügliche
Lieder auf den Grafen Moltke geſungen worden Dieſen
Angriff hat nun Herr Paaſche teilweiſe zurückgenommen
Eingeweihten Kreiſen kam dieſe Revokation nicht über
raſchend Man hatte in den letzten Wochen ſchon davon ge
hört daß auf Herrn Paaſche andauernd ein
Druck ausgeübt werde um ihn zu einer Revokation
ſeiner Vorwürfe zu bewegen ein Druck wohl von politi
ſchen Freunden aber auch von militäriſcher Seite
und es hieß ſchon ſeit langer Zeit daß Herr Paaſche ſchließ
lich wohl werde revozieren müſſen man ſprach auch da
von daß ſonſt ſeine Stellung als Vizepräſident des Reichs
tages unhaltbar ſei Herr Paaſche iſt Rittmeiſter der
Landwehr a D And das war wohl in erſter Linie
für Paaſche die Veranlaſſung zu der Revokation Jnter
eſſant wäre es ſo meint die Frankf Ztg zu erfahren wel
cher Art der Druck geweſen iſt den das Kriegsmini
ſt er i um angewendet hat um Paaſche zur Revokation zu
bewegen

Bonykottierung deutſcher Landwirte
Aus Lemberg wird gemeldet Zur Boykottierung der

deutſchen Landwirte die polniſche Feldarbeiter beſchäftigen
organiſiert der galiziſche Abgeordnete Kolyszewski der die
land wirtſchaftlichen Verhältniſſe in den franzöſiſchen Depar
tements Saone und Loire ſtudierte eine größere Zahl Ex
peditionen galiziſcher Feldarbeiter die ſonſt nach Preußen
gingen nach Frankreich Eine Partie von etwa tauſend
galiziſchen Arbeitern iſt bereits nach Frankreich abgegangen
Am 15 April folgt ein zweiter Schub von 400 galiziſchen
Feldarbeitern

Parlamentariſches

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Ab
geordnetenhauſes beſchäftigte ſich heute mit dem Antrage
eines Hamburger Rechtsanwaltes um Genehmigung zur Ein
leitung eines Privatklageverfahrens gegen den Abge
ordneten Dr Diederich Hahn Dr Hahn hatte in einer Rede von
einer Hamburger Firma behauptet daß ſie dicht vor dem Bankrott
ſtehe Die Firma ſtrengte daraufhin durch den Rechtsanwalt die
Beleidigungsklage gegen Dr Hahn an Die Geſchäftsordnungs
kommiſſion beſchloß einſtimmig dem Plenum des Abgeordneten
hauſes zu empfehlen die Genehmigung zur Strafverfolgung des
Abg Dr Hahn zu verſagen

Heer und Flotte
Durch den Tod des Generalmajors z D

v Peſtel iſt die Zahl der noch lebenden inländiſchen Ritter des
Ordens pour le mörite für Kriegsverdienſte auf 23 zurückge
gangen Ritter dieſes Ordens ſind Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeler die Generale der Jnfanterie v Leſzezynski v Kleiſt
v d Burg v Strubberg v Lignitz die Generale der Kavallerie
Graf Wartensleben v Unger der General der Artillerie von
Körber die Generalleutnants v Bercken v d Mulbe v Trotha
Vizeadmiral v Uſedom Generalmajor v Löwenfeld Kontre
admiral Lans die Oberſten Schach v Wittenau Bloch v Blott
nitz v Förſter die Majore v Treskow Graf Soden Meiſter
und die Hauptleute Franke und Kremkow Von dieſen ſind noch
in aktiven Stellungen v Uſedom Lans v Förſter Graf Soden
Meiſter und Franke

S

m

r



h

e

3 h S

Allgemeine Mitteilungen
Der anhaltiſche Landtag hat in ſeiner vorgeſtrigen

Sitzung den Geſetzentwurf betr Abänderung des Witwenkaſſen
geſetzes mit den in der zweiten Leſung beſchloſſenen Erweiterungen

Erhöhung des Mindeſtſatzes der Witwenpenſion von 300 auf 350
Mark uſw auch in dritter Leſung angenommen Jn zweiter
Leſung wurde die Vorlage nach der 32 000 Mark für den Umbau
der Treſoranlage und der Kaſſenräume der Herzogl Landeshaupt
kaſſe gefordert werden angenommen Dieſer Umbau iſt dadurch
erforderlich geworden daß ſich durch den im September v J er
folgten Einbruch in die Landes hauptkaſſe zu Deſſau
bei dem den Dieben 15 000 Mark in die Hände fielen die Un
zulänglichkeit der Treſoranlage erwieſen hat

Der Prinz von Sagan und Anna Gould
haben ihre Verlobung in h Weiſe ihren Be
kannten mitgeteilt Die Hochzeit ſoll in Europa wahrſchein
lich im Mai ſtattfinden Die Familie Gould wird mit ihren
Verſuchen die Erbſchaft der Braut wegen der ohne die Zu
ſtimmung der Familie erfolgten Verehelichung um die Hälfte
zu kürzen nach Anſicht namhafter Juriſten vor Gericht nicht
durchdringen

Deutſcher Reichstag
137 Sitzung vom 1 April

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg v Schön
Breitenbach Jonquières v Körner Twele Wermuth Graſ
Lerchenfeld Graf Berxtheim Dr Fiſcher und Vertreter anderer
Bundesſtaaten

Das Haus iſt zu Beginn ſehr ſtark beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die namentliche Ab

ſtimmung über die Oſtmarkenzulage
Zuvor wird in der Eventualabſtimmung die im Antrag Ab

laß freiſ Fraktionsgemeinſchaft geforderte Unwiderruflichkeit
einſtimmig in den Antrag der Rechten eingefügt Die nament
liche Abſtimmung ergibt dann die Annahme der Oſt
markenzulage mit 163 gegen 142 Stimmen bei
1 Stimmenthaltung

Die Schiffahrtsabgaben

Es folgt dann die Verhandlung der Jnterpellationen der
Freiſinnigen und der Sozialdemokraten die bereits vom 20 und
25 Februar datieren

Die drei freiſinnigen Gruppen Dr Ablaß und Genoſſen
ftagen

Hält der Herr Reichskanzler die Einführung von Schiff
fahrtsabgaben wie ſie in S 19 des preußiſchen Geſetzes betr
die Herſtellung und den Ausbau von Waſſerſtraßen vom 1 April
1905 vorgeſehen ſind für vereinhar mit der Reichsverfaſſung
und mit den beſtehenden internationalen Verträgen Billigt
der Herr Reichskanzler die Erklärung welche der preußiſche
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in der zehnten Sitzung der
Budgetkommiſſion abgegeben hat

Die Jnterpellation der Sozialdemokraten lautet
Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß in Widerſpruch

mit Artikel 54 der Reichsverfaſſung und unter Verletzung inter
nationaler Abmachungen die Einführung von Schiffahrtsab
gaben auf deutſchen natürlichen Waſſerſtraßen durch den
Bundesſtaat Preußen geplant iſt Was gedenkt der Herr
Reichskanzler zum Schutz der Reichsverfaſſung und der durch
Preußen gefährdeten wichtigen wirtſchaftlichen Jntereſſen zu
tun

Staatsſekretär v BethmannHollweg erklärt ſich zur ſofortigen
Antwort bereit

Abg Frank Mannheim Soz Die verbündeten Regierungen
haben ſich zur Beantwortung Zeit genommen Jahrelang ſind
weite Kreiſe des deutſchen Volkes in Sorge und Unruhe Der
Redner trägt kurz die bekannte Geſchichte der Frage vor Das
ganze vorige Jahrhundert war erfüllt von dem Beſtreben dieſe
Frage einheitlich für das deutſche Wirtſchaftsgebiet zu regeln
Preußen hat wieder einmal bewieſen daß der preußiſche Parti
kularismus der gefährlichſte von allen iſt Vorläufig ſtand der
Verwirklichung des Planes der Artikel 54 der Reichsverfaſſung
entgegen Man verſuüchte ihn nicht durch Geſetz zu ändern ſondern
hinwegzuinterpretieren Man hat die preußiſchen Regierungs
juriſten nun auf die Verfaſſung losgelaſſen Die haben keinen
Stein auf dem anderen gelaſſen Man hat ſcheinwiſſenſchaftliche
Tendenzſchriften verfaßt und ſo intereſſant die volkswirtſchaft
liche Seite der Frage iſt ſo abſtoßend iſt das juriſtiſche Zwiſchen
ſpiel Der Feldzug den die preußiſchen Geheimräte haben führen
müſſen hat das Rechtsbewußtſein des Volkes verwirrt und wahr
ſcheinlich auch verwirren ſollen Und die juriſtiſchen Aufklärungs
patrouillen haben nicht nur gegen einzelne Beſtimmungen der
Verfaſſung geſchoſſen ſondern gegen den Stand der Verfaſſung
ſelber und von juriſtiſchen Zwirnsfäden geſprochen nun vielleicht
kommt wieder die Zeit wo die preußiſche Regierung ſelber ſich
an die Verfaſſung und an die juriſtiſchen Zwirnsfäden an
klammert Dann aber iſt es vor allem auch ein Verſtoß gegen den
bundesſtaatlichen Charakter des Reiches Jch bedaure daß die
ſüddeutſchen Staaten ſich überhaupt in Verhandlungen mit
Preußen eingelaſſen haben Das Vorgehen Preußens iſt aber
auch unbegreiflich vom Standpunkt der internationalen Jnter
eſſen des Reiches Rheinſchiffahrtsakte und Elbvertrag haben
die Abgabenfreiheit auf den natürlichen Waſſerſtraßen zum inter
nationalen Vertragsrecht gemacht Haben wir denn ſo viele
Freunde draußen daß wir es wagen dürfen einer auswärtigen
Macht gegenüber die Vertragstreue in Zweifel zu ſtellen Wir
ſtehen in freundſchaftlichen Beziehungen zu dem einen oder anderen
Herrſcher von Marokko auch zu dem Fürſten von Monaco und
neuerdings auch Montenegro Aber wertvoller iſt doch daß wir
gegen die Niederlande und Oeſterreich nicht unfreundliche Akte
begehen Jm Bewußtſein des deutſchen Volkes iſt die Abgaben
freiheit der Ströme mit der nationalen Einheit verbunden Trennt
man die eine ſo ſchädigt man die andere Durch die Einführung
von Abgaben würde die Konkurrenz des Südens gegenüber dem
Norden erſchwert werden Nach einer Enquete der Mannheimer
Handelskammer würde allein die Mehrbelaſtung des Mannheimer
Verkehrs eine Million Mark jährlich betragen eine einzige
däniſche Firma würde jährlich 71 000 Mark zu zahlen haben
Hört hört Die großen Schiffahrtsgeſellſchaften halſen die

Mehrkoſten ihren Abnehmern auf die kleinen Unternehmer können
das nicht ſie müſſen die Koſten tragen Das iſt preußiſche Mittel
ſtandspolitik Die Seite die zur Einführung treibt iſt verkehrs
feindlich

Abg Kaempf frſ Vp Die Erklärung des preußiſchen Eiſen
bahnminiſters über die Schiffahrtsabgaben hat allſeitig heftigen
Widerſpruch hervorgerufen Niemand hätte es für möglich ge
halten daß die geſetzgebenden Faktoren Preußens ſich entſchließen
würden einſeitig vorzugehen in einer Frage die das ganze Reich
angeht Nach einem Gutachten des Reichsjuſtizamtes iſt die Ein
führung ohne eine authentiſche Jnterpretation der Verfaſſung

werden die politiſchen Geſichtspunkte erörtert werden

änderungen vorgenommen werden auf Grund eines Reichsgeſetzes
das nur Geltung erlangt wenn im Bundesrat nicht 14 Stimmen
dagegen ſind Wir müſſen wiſſen wie ſich der Reichskanzler zu
dieſer Frage der Jnterpellation ſtellt Die agrariſche Mehrheit
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat den von der Krone be
fürworteten Kanal vom Rhein bis zur Elbe der den Oſten mit
dem Weſten verbinden ſollte aus eigennützigen Jntereſſen im
Sande verlaufen laſſen obgleich es ſich um einen Kulturfortſchritt
erſten Ranges gehandelt haben würde

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg Jch habe im Namen
des Reichskanzlers folgende Erklärung abzugeben Die Frage
inwieweit die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen
Waſſerſtraßen wie ſie im S 19 des preußiſchen Geſetzes betreffend
die Herſtellung und den Ausbau von Waſſerſtraßen vom 1 April
1905 vorgeſehen ſind mit Artikel 54 der Reichsverfaſſung verein
bar iſt hat bisher noch nicht zum Austrage gelangen können Die
königlich preußiſche Staatsregierung welche die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben nicht nur für die preußiſchen ſondern auch für
die nichtpreußiſchen Strecken der gemeinſamen Flüſſe innerhalb
der Reichsgrenzen die Bildung von Zweckverbänden zur Förde
rung der geſamtdeutſchen Schiffahrtsintereſſen und die Verwen
dung des Ertrages der Abgaben zur Verbeſſerung der Waſſer
ſtraßen ohne Unterſchied der einzelſtaatlichen Gebiete er
ſtrebt wird ihrerſeits die geeigneten Schritte tun um die der
Erhebung von Schiffahrtsabgaben etwa entgegenſtehenden aus
der jetzigen Lage des öffentlichen Rechtes erwachſenden Schwierig
keiten aus dem Wege zu räumen

Die preußiſche Regierung wird namentlich zur Klarſtellung
der bezeichneten Verfaſſungsbeſtimmung den Weg der Reichs
geſetzgebung beſchreiten ſobald die zurzeit zwiſchen Preußen und
den übrigen beteiligten Bundesſtaaten im bundesfreundlichen
Sinne geführten Verhandlungen ausreichend gefördert worden
ſind Sie glaubt durch die von ihr angeſtrebte nicht durch fis
kaliſche Rückſichten beſtimmte Löſung der umſtrittenen Frage allen
an der Stromſchiffahrt Beteiligten wie auch dem deutſchen Wirt
ſchaftsleben überhaupt einen weſentlichen Dienſt zu leiſten

Lachen links und dem nationalen Gedanken eine neue auf Ge
meinſamkeit der Jntereſſen beruhende Förderung zuteil werden
zu laſſen Lachen links

Da bei der preußiſcherſeits angeſtrebten Einführung von
Schiffahrtsabgaben zugleich internationale Abmachungen in Be
tracht kommen ſo wird wegen Erhebung ſolcher Abgaben auch
mit den beteiligten fremden Staaten in Verhandlung getreten
werden nachdem die Angelegenheit in Deutſchland ſelbſt ent
ſchieden ſein wird

Preußiſcher Miniſter Breitenbach ergänzt dieſe Erklärung
die der Stellvertreter des Reichskanzlers verleſen hatte durch
längere Ausführungen in denen er ſich auf die Zuſtimmung des
preußiſchen Landtages beruft und in denen es weiter heißt Die
preußiſche Regierung iſt nicht nur von der Zweckmäßigkeit und
Gerechtigkeit ſondern auch von der wirtſchaftlichen Notwendigkeit
ihres Vorgehens überzeugt und wird die Aufwendung weiterer
Mittel für die Verbeſſerung der natürlichen Waſſerſtraßen von
der Verwirklichung jenes Programmes abhängig machen

Abg Gerſtenberger Ztr Wir können mit der Erklärung
des Reichskanzlers einverſtanden ſein nachdem Preußen bereit
iſt mit den anderen Bundesſtaaten über dieſe Frage zu ver
handeln und nicht ſelbſtändig vorgehen will Zweifel beſtehen
über S 54 der Verfaſſung daher iſt eine Jnterpretation zuläſſig
Die Abgaben ſollen ſo gering ſein daß von einer Verteuerung
des Handels oder gar des Brotes nicht die Rede ſein kann

Anruhe links,
Abg Kreth konſ Man kann es Preußen nicht verdenken

daß es nicht weiter den Löwenanteil der Laſten tragen will
Wenn die Agrarier ſo für die eigenen Jntereſſen kämpfen würden
wie hier der Mannheimer Vertreter für die Jntereſſen Mann
heims dann würde es heißen die begehrlichen Agrarier Hier
kann man von Mannheimer Umſchlagsagrariern reden

Abg Wölzl nI Einig iſt die nationalliberale Partei in
der Beurteilung der rechtlichen Seite der Frage daß ohne Aende
rung oder authentiſche Jnterpretation der Verfaſſung Schiffahrts
abgaben nicht erhoben werden dürfen geteilt iſt ſie in der wirt
ſchaftlichen Frage die überwiegende Mehrheit iſt mit der Er
hebung von Schiffahrtsabgaben einverſtanden Eine Minderheit
lehnt ab Auch Prinz Ludwig von Bayern deſſen ſtaatsmänniſche
Weisheit die äußerſte Linke rühmt hat erklärt Lieber Kanäle
mit Schiffahrtsabgaben als keine Kanäle und keine Schiffahrts
abgaben Von einem Vertragsbruch kann keine Rede ſein

Abg Schrader Frſ Vg Keine Jnterpretation ſchafft die
Tatſache aus der Welt daß die Männer die die Verfaſſung ge
ſchaffen haben abgabenfreie Ströme haben wollten Daher iſt
eine Verfaſſungsänderung notwendig nicht eine Jnterpretation
Die ganze Sache iſt von den Gegnern der Waſſerſtraßen einge
rührt worden und die Regierung macht mit Oeſterreich Holland
und die Schweiz werden das nicht ohne weiteres hinnehmen

Abg Dr David Soz Die Agrarier wollen das ausländiſche
Getreide nicht hereinlaſſen alles andere iſt Gerede Der beſte
Jnterpret der Verfaſſung iſt die bisherige Praxis und vor allem
der Präcedenzfall des Unterweſergeſetzes von 1886 Hinter ver
ſchloſſenen Türen im Bundesrat ſoll die Sache gedrechſelt werden
das darf ſich der Reichstag nicht gefallen laſſen Preußiſches
Landesrecht geht über Reichsrecht Mit Verſprechungen mit Be
ſtechungen wird gegen die Bundesſtaaten gearbeitet Die Rhein
ſchiffahrtsakte verpflichtet die preußiſche Regierung den Rhein
fortgeſetzt zu meliorieren und heute erklärt der Miniſter daß ſie
das fortan nicht tun wird Das iſt Erpreſſertaktik Unruhe
rechts Wir Umſtürzler müſſen dafür ſorgen daß die preußiſche
Regierung micht die Verfaſſung umſtürzt

Miniſter Breitenbach Jch proteſtiere gegen dieſe Ausdrücke
die man der preußiſchen Regierung ins Geſicht ſchleudert Jch
gehe auf die Uebertreibungen nicht ein Mir kommt es lediglich
darauf an feſtzuſtellen wie die Stimmung im Hauſe iſt und die
Debatte hat ja erwieſen wie die Mehrheit denkt Richt eine
Verteuerung ſondern eine Verbilligung der Frachten wird die
Folge der Schiffahrtsabgaben ſein Von einer Erledigung im
Bundesrat iſt nicht die Rede Es ſoll die Jnterpretation im Wege
der Reichsgeſetzgebung herbeigeführt werden Wenn die Jnter
pretationsvorlage aus dem Bundesrat an den Reichstag kommt

Abg VogtHall Wirtſch Vg Wir müſſen für die Abgaben
dankbar ſein die Weiterentwickelung Heilbronns iſt davon ab
hängig daß der Neckar von Mannheim bis nach Heilbronn end
lich einmal kanaliſiert wird Ganz Württemberg iſt daran leb
haft intereſſiert und das geht nicht ohne die Schiffahrtsabgaben

Abg Günther Frſ Vp ſpricht vom ſächſiſchen Standpunkt
gegen die Schiffahrtsabgaben Das Vorgehen Preußens iſt nicht
bundesfreundlich Der Reichsſache wird damit kein Dienſt er
wieſen Preußen übt einen gefährlichen moraliſchen Druck auf
die anderen Bundesſtaaten aus Abg Singer ruft Anmora
liſchen Ja das iſt ein unmoraliſcher Druck

Vizepräſident Kaempf ruf ſeinen Parteigenoſſen zur Ord
nung

Miniſter Breitenbach Ströme von Tinte ſind gefloſſen und
auf dieſen Strömen zog ein Schiff dahin das nur mit Theore
tikern beladen war Jch wünſchte es hätte auf ſeinem Wimpel

Abg Zimmermann Rfp Wir in Sachfen wollen nichts
von den Abgaben wiſſen

Abg Hauß Ztr ſpricht als Vertreter der Rheingegedie Schiffahrtsabgaben homsrsend ſar
Abg Heinze nl erklärt die Gegnerſchaft der Minderheit

der nationalliberalen Partei gegen die Abgaben die beſonders
Sachſen und Baden ſchwer ſchädigen würden Wie wird ſich
Preußen verhalten wenn 14 Stimmen im Bundesrat dagegen
ſind Jſt damit die Aktion beendet Oder wird Preußen dann
erklären es interpretiere die Verfaſſung nun ſelbſt

Die Beſprechung wird vertagt
Präſident Graf Stolberg ruft den Abg David wegen der

Ausdrücke Erpreſſertaktik und Jlloyalität nachträglich zwei
mal zur Ordnung

Abg D Naumann Frſ Vg erklärt perſönlich die Neckar
kanaliſation für eine abſolute und dringende Notwendigkeit
Heiterkeit

Abg Vogt Hall Wirtſch Vg Und die Schiffahrtsabgaben
Donnerstag 1 Uhr Vereinsgeſetz
Schluß 624 Uhr
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Am Miniſtertiſch Freiherr v Rheinbaben Fleck
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Die Sekundärbahnvorlage

Zweite Leſung
Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme des Ge

ſetzentwurfs und erſucht in einer Reſolution die Regierung zu
prüfen ob und inwieweit die Bereitſtellung des Dispoſitionsfonds
der Eiſenbahnverwaltung im Betrage von 30 Millionen Mark von
dem jeweiligen Vorhandenſein rechnungsmäßiger Ueberſchüſſe un
abhängig gemacht werden kann

Abg v Arnim konſ beantragt von den zur Beſchaffung
von Betriebsmitteln geforderten 220 Millionen Mark 50 Mill
zu ſtreichen

Jn der allgemeinen Beſprechung empfiehlt
Abg v Quaſt konſ die Annahme der Reſolution der Kom

miſſion

Abg Dr Dahlem Ztr beklagt daß die Fahrpläne der
Hauptbahnen gar keine Rückſicht auf die Anſchlüſſe der Neben
bahnen nehmen

Abg Gyßling frſ Vp betont daß die Reſolution der Kom
miſſion augenblicklich nur theoretiſchen Wert habe

Abg v Arnim konſ begründet ſeinen Antrag mit dem
Hinweis auf die allgemeine Finanzlage man müſſe jetzt mit mög
lichſt wenig Anleihen an den Markt treten

Unterſtaatsſekretär Fleck bittet um Ablehnung des Antrages
Arnim die Anleihe würde erſt im Jahre 1909 auf den Markt
gebracht werden

Nachdem noch
Abg Dr König Ztr für den Antrag Arnim ſich ausge

ſprochen wird dieſer angenommen ebenſo die Reſolution der Kom
miſſion

Jn der Einzelbeſprechung bittet
Abg v Veltheim konſ um Beſchleunigung des Baues

weiterer Gleiſe auf der Strecke Charlottenburg Spandau
Graf von der Gröben konſ bedauert daß bei der Strecke

Barth Prero der Kreis Franzburg mit zu hohen Beiträgen
herangezogen wird

Abg Macco utl bittet um Verlegung der Strecke Billen
burg Weidenau zugunſten der Dörfer Wilmsdorf und Wilgers
dorf ver Reſt der Vorlage wird ohne Debatte angenommen die

Denkſchrift über den Kleinbahnfonds durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt

Damit iſt die zweite Leſung beendet
Es folgt die

dritte Leſung der Vorlage
Jn der allgemeinen Beſprechung werden Wünſche in bezug

auf Linien und Bauten die nicht im Geſetzentwurf ſtehen er
örtert d
Der Antrag Macco ntl auf Wiederherſtellung der ge
ſtrichenen 50 Millionen wird mit geringer Mehrheit abgelehnt
der Geſetzentwurf im ganzen auch in dritter Beratung erledigt

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Polizeikoſtengeſetz kleine

Vorlagen Schluß 2 Uhr
S

Herrenhaus
11 Sitzung vom 1 April

Am Miniſtertiſch Holle Schwartzkopff
Vizepräſident Becker eröffnet die Sitzung um 12,30 Uhr in An

weſenheit von 21 Mitgliedern
Die Etatsberatung wird fortgeſetzt Beim Etat des

Kriegsminiſteriums
verweiſt

Graf v Mirbach auf die gerade im Oſten ftark geſtiegenen
Manöverlaſten Man möge eine Aenderung der Geſetzgebung
erwägen um den Grundbeſitzern eine ausreichende Entſchädigung
zu ſichern

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler Jm Jntereſſe der Armee
müſſen bei den Manövern einige Unbequemlichkeiten getragen
werden

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen Die Schädigung der Jagd
pächter durch die Manöver wird von Jahr zu Jahr größer Graf
Mirbachs Anregung iſt berechtigt Leider iſt der Geſchäftsgang
bei der Militärverwaltung ſehr ſchwierig

Kultusetat
Hier liegt vor eine Reſolution des Profeſſors Dr Nielmes

Münſter die weitere Ausgeſtaltung der weſtfäliſchen Wilhelms
Univerſität in Münſter zu einer vollen Univerſität durch Hinzu
fügung einer mediziniſchen Fakultät herbeizuführen

Berichterſtatter iſt Profeſſor Dr Hillebrandt Breslau
Oberbürgermeiſter Wilms Poſen Die Provinzialmuſeen ſind

mehr als bisher zu berückſichtigen Den kulturarmen Provinzen
des Oſtens iſt beſonders zu helfen Natürlich darf man in der
Dezentraliſation nicht zu weit gehen Es wäre ein Unding in
jeder kleinen Stadt und in jedem Dorf ein Muſeum zu gründen

Jm Saal erſcheint Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben der
bald mit dem Vizepräſidenten Becker und den Mitgliedern des
Bureaus lebhaft verhandelt

Kultusminiſter Holle Die Anforderungen an die Zentrale
ſind von Jahr zu Jahr gewachſen Die Muſeumsverwaltung iſt
aber bemüht den Wünſchen der Provinzialmuſeen gerecht zu
werden Bravo

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler Statt des 14 ſollte das
15 Lebensjahr den Austritt aus der Volksſchule bringen Dafür
ſollte der Schulbeſuch erſt im 7 Lebensjahr beginnen Jetzt iſtnicht möglich Dieſe Interpretation ſoll nun gegeben werden

Sie muß aber in der Weiſe geſchehen wie überhaupt Verfaſſungs die Worte gezeigt Theorie und Praxis Dann würden wir
weiterkommen

die Friſt zwiſchen Schul und Militärzeit zu lang Dieſe Zwiſchen
zeit muß aber mehr Fortbildungs und Fachſchulunterricht
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bringen Die jetzige Zerſplitterung der Fachſchulen muß einem
einheitlichen Aufbau Platz machen

Miniſter Holle dankt für die wertvollen Anregungen Es
iſt eine der wichtigſten und ſchwierigſten Aufgaben der Unter
richtsverwaltung für die Jugend zu ſorgen die jetzt in dem emp
findlichen Alter von vierzehn Jahren die Obhut der Schule ver
läßt Jch bin bereit den Anregungen des Vorredners weiter
nachzugehen

Profeſſor Reinke Kiel tritt erneut für die Einführung bio
logiſchen Unterrichts in den Oberklaſſen der höheren Lehranſtalten
ein Zu meiner Freude iſt mir heute morgen bekannt geworden
daß dieſe Angelegenheit bereits einen großen Schritt vorwärts
gemacht hat durch einen Erlaß des Herrn Miniſters vom 19 März
an die Provinzialſchulkollegien Dieſer Unterricht iſt um ſo not
wendiger als die Naturwiſſenſchaften heute häufig ins Treffen
geführt werden um auf Grund angeblicher Errungenſchaften
unſere Weltanſchauung umzugeſtalten Meine Rede iſt den weiteſt
gehendſten Mißverſtändniſſen in der Tagespreſſe und damit in der
öffentlichen Meinung begegnet ſo daß geradezu eine Legenden
bildung daraus entſtanden iſt Jmmer wieder tritt mir die An
ſchauung entgegen ich hätte die Staatsgewalt gegen eine wiſſen
ſchaftliche Forſchungsrichtung aufgerufen hätte einen tendenziös
zugeſpitzten biologiſchen Unterricht gefordert und ſogar die Polizei
gegen die Wiſſenſchaft aufgerufen Das iſt eine völlig irrige
Auffaſſung meiner Abſichten

Kultusminiſter Dr Holle Die Unterrichtsverwaltung hat der
Anregung Folge gegeben den ſehr wertvollen biologiſchen Unter
richt in den höheren Lehranſtalten einzuführen Ein entſprechen
der Erlaß iſt dem Provinzialſchulkollegium mitgeteilt worden
Von den Provinzialſchulkollegien haben ſich 5 zuſtimmend ge
äußert 5 mit kleinen Bedenken zuſtimmend und nur 2 ablehnend
Daraufhin iſt am 19 März d J die für die künftige Geſtalt des
biologiſchen Unterrichts maßgebende Anordnung ergangen i
hoffe daß dieſer Unterricht ſegensreich wirken werde Beifall

Oberbürgermeiſter Bender Breslau bittet den Miniſter mehr
als bisher für die Freiheit der Selbſtverwaltung der Organe der
Schulperwaltung zu ſorgen Die Hypertrophie der Aufſſichts
führung des Staates tritt am meiſten bei den höheren Mädchen
ſchulen in die Erſcheinung Es werde noch immer darüber de
battiert ob die Schülerinnen der Mädchengymnaſien mit Du
oder Sie angeredet werden ſollten Es ſei doch ſelbſtverſtänd
lich daß man dieſe meiſt nicht mehr jungen Mädchen genau ſo
mit Sie anrede wie es in den Mädchenſchulen gegenüber jedem
eingeſegneten Mädchen eo ipso geſchehe Lächerlich ſei auch der
Disput darüber ob man die Schülerinnen der Mädchengymnaſien
mit dem Vor oder Zunamen anreden ſolle Auch bei den Volks
ſchulen laſſe die Aufſichtsführung viel zu wünſchen übrig Der
Staat ſollte wenn er von ſeiner Aufſichtsführung nicht abſehen
will doch lieber den folgerechten Schritt tun und aus der Ge
meindeſchule die Staatsſchule machen Das Volksſchulunter
haltungsgeſetz belaſtet die Stadtgemeinden ohne ihnen ein Aequi
valent zu geben Die nützliche Jnſtitution der Schuldeputationen
werde vom Staat jetzt faſt gar nicht mehr anerkannt Der Miniſter
möge Vertrauen haben zu der Selbſtverwaltung auf dem Ge
biet der Schulen VBeifall

Kultusminiſter Holle verteidigt die ſtaatliche Schulauffſicht
Der Staat habe den Schulzwang eingeführt und könne deshalb
auf das Schulaufſichtsrecht nicht verzichten

v Zitzewitz Zeſenow tritt für Beſſerſtellung der Hebammen ein
Graf Mirbach dankt dem Miniſter für den Schutz den er dem

preußiſchen Volksſchulweſen habe angedeihen laſſen
Auf Anfrage des Berichterſtatters Dr Hillebrandt erwidert
Miniſter Holle daß es keinen Erlaß gebe nach welchem

mindeſtens zwei Drittel der Schüler jeder Klaſſe verſetzt werden
müſſen

Profeſſor Dr Küſter verlangt erhöhte Mittel für die Uni
verſität Marburg

Profeſſor Dr Niehues Münſter begründet ſeine Reſolution
auf Errichtung einer mediziniſchen Fakultät in Münſter zieht
ſie aber ſchließlich zurück in der Annahme daß der Miniſter auch
ſo ſein Wohlwollen der Univerſität Münſter erhalten werde

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler bedauert daß der Turn
unterricht auf dem Lande ſehr im Argen liege

Miniſter Holle erwidert das Turnen auf dem Lande bedürfe
einer größeren Fürſorge Jnfolge der Berichte einer Kommiſſion
die im vorigen Jahre die Verhältniſſe auf dem Lande inßziert
habe ſei eine neue Verfügung ergangen

Prof Hillebrandt Breslau dankt dem Miniſter für ſein Ver
halten im Fall Pfannkuche

Oberbürgermeiſter Knobloch Bromberg bittet um Auskunft
über den Stand der Mädchenſchulreform und Vorlegung einer
beſonderen Vorlage

Miniſter Holle erwidert der Plan der Mädchenſchulreform
werde in den nächſten Tagen zum Abſchluß gebracht und im Herbſt
dem Hauſe vorgelegt roerden

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen befürwortet eine Petition
auf Erhöhung der Oſtmarkenzulagen für Volksſchullehrer

Oberbürgermeiſter Knobloch Bromberg bittet insbeſondere
re n derer in Poſen bei den Oſtmarkenzulagen zu berück
ichtigen

Miniſter Holle dankt den Lehrern in den Oſtmarken für ihre
treue Pflichterfüllung insbeſondere auch während des Schulſtreiks

Graf Hutten Czapski bittet um Aufnahme der experimentalen
Therapie beſonders der Serumtherapie in die mediziniſche Prü
fungsordnung

Graf v Roon klagt über zu ſchablonenhafte Nahrungsmittel
kontrolle auf dem Lande

Miniſter Holle ſagt Prüfung der Angelegenheit zu
Graf v d Schulenburg Grünthal weiſt darauf hin daß die

Landwirtſchaftskammer der Provinz Brandenburg eine muſter
hafte NahrungsmittelUnterſuchungsanſtalt eingerichtet habe

Damit iſt die Beratung des Kultusetats erledigt
ger Etat im ganzen wird angenommen ebenſo das Etats

geſetz

Es folgt die Beratung des Antrags des Fürſten v Hatzfeld
auf Reform der allgemeinen Landesverwaltung dahin daß die
Tätigkeit der Provinzialbehörden vereinfacht und dezentraliſiert
werden ſoll und daß auch im Jnſtanzenzuge Vereinfachungen her
beigeführt werden ſollen

Hierzu liegt ein Antrag Graf Eulenburg vor auf Reform
der allgemeinen Landesverwaltung in der Richtung daß durch
möglichſte Beſeitigung unnötigen Schreibwerks und Vereinfachung
des Jnſtanzenzuges eine weſentliche Verminderung der Behörden
und Pegamtdn herbeigeführt wird

Fürſt v Hatzfeld Die jetzige Art der Verwaltung beruht im
weſentlichen auf einer Verordnung von 1817 Jn den 91 Jahren
haben ſich die Verhältniſſe weſentlich geändert der Polizeiſtagt
hat ſich überlebht Jn England dem Lande des geſunden Men
ſchenverſtandes hat man überhaupt nicht was man bei uns all
gemeine Landesverwaltung nennt Es muß vor allem die Ab
zweigung der Schulabteilung von der Vezirksregierung und ebenſo
die Abzweigung der Verwaltung der direkten Steuern erſtrebt
werden Zwecks Vereinfachung des Jnſtanzenweges iſt eine
Reform des Zuſtändigkeitsgeſetzes vorzunehmen

Miniſter Holle erwidert daß er bevor dieſer Gegenſtand

nicht genügend behandelt ſei nicht mit ſchöpferiſchen Tdeen vor
das Haus treten könne Auch er erſtrebe die Dezentraliſation

Der Antrag Eulenburg wird einſtimmig angenommen der
Antrag Hatzfeld wird der Regierung als Material überwieſen
Das Hebeammengeſetz wird nach kurzer Debatte mit großer Mehr
heit angenommen ebenſo der Geſetzentwurf betr die Verpflichtung
zum Beſuch ländlicher Fortbildungsſchulen in Hannover Nach
Erledigung einiger Petitionen iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Kleinere Vorlagen
Schluß 6 Uhr

Ausland
Das neue Sprachengeſetz im Budgetausſchuß

Jn der geſtrigen Beratung des Juſtizetats betonte
wie aus Wien gemeldet wird Adker die Notwendigkeit
eines nationalen Friedens Das neue Sprachen
geſetz müßte ermöglichen daß jeder Angehörige jedes Volkes
in ſeiner Sprache verhört und gerichtet werde Nemec er
klärte in nationalen S auf dem Standpunkte der tſche
chiſchen bürgerlichen Parteien zu ſtehen Die Sozial
demokraten werden das Zuſtandekommen des Sprachen
geſetzes mit allen Mitteln fördern

Eine holländiſche Abteilung von Atchineſen bedrängt
Die Kämpfe der Holländer im Gebiete der ſtets kampf

bereiten Atchineſen die ſeit 1873 eigentlich nie auf
hörten und die zu langwierigen und blutigen Kriegen auf
der Jnſel Sumatra führten bis es dem holländiſchen Gene
ral Vetter gelang Mitte der neunziger Jahre den Häupt
ling Taku Omar niederzuzwingen ſcheinen abermals zu be
ginnen Wie der Telegraph aus Amſterdam meldet
traf dort die Nachricht aus Batavia ein daß eine ſtarke
Atchineſen Abteilung einem holländiſchen Detachement eine
böſe Schlappe beigebracht hat Die Nachricht des Handels
blad beſagt

80 Atchineſen griffen eine holländiſche Abteilung bei
Rantau Gedong und Atchin an Sechs eingeborene
Soldaten wurden getötet ein Hauptmann und
zwölf eingeborene Soldaten wurden verwundet Der
Feind hatte zwei Tote

Noch immer die Balkanfrage
Jn diplomatiſchen Kreiſen Roms nimmt man an daß

auch England ſchließlich den ruſſiſchen Vorſchlag
akzeptieren werde wodurch eine glückliche Löſung der maze
doniſchen Frage ermöglicht und jede Gefahr für den Frieden
beſeitigt werde Der weſentlichſte Punkt für Jtalien ſo
äußert das Giornale Jtalia ſei daß die öſterreichiſch
ruſſiſche Vorherrſchaft in Mazedonien endgültig beſeitigt ſei
und alle Signatarmächte des Berliner Vertrages ſich im
Orient auf dem Fuße völliger Gleichheit defänden Der
Corriere della Sera ſchreibt auch wenn England von der

ruſſiſchen Rote nichts wiſſen wollte würden doch zweifellos
die anderen Berliner Siagnatarmächte die ruſſiſche Note an
nehmen Was den ſerbiſchen Eiſenbahnvorſchlag betreffe ſo
werde da die Großmächte dahinter ſtehen ſich ihm die Pforte
nicht auf die Dauer widerſetzen können Die Stampa
drückt die Befriedigung der italieniſchen Kreiſe über die
Politik Deutſchlands aus Nachdem das Einvernehmen von
Mürzſteg aufgehört habe biete ſich ein neuer Punkt für den
Kontakt zwiſchen Deutſchland und Jatlien die jedes inner
halb ſeiner Sphäre für das europäiſche Konzert im Orient
wirken könnten Auch die Perſeveranza hofft daß Eng
land nachgeben werde

Der anti engliſche Reichsbote
Das Reuterſche Bureau veröffentlicht nach einem Tele

gramm aus Kapſtadt einen Auszug aus einem Artikel
des Berliner Reichsboten der vom Wachſen des deutſchen
Einfluſſes in Südafrika als Ergebnis der dortigen Wahlen
ſpricht Man findet dort daß eine ſolche Anſicht nicht nur
mit den dortigen Anſchauungen nicht übereinſtimmt ſondern
man erblickt in dem Artikel auch einen Verſuch die anti eng
liſchen Gefühle in Deutſchland wachzurufen Sodann wird
noch aus Kapſtadt gemeldet Die Südafrika Partei hat bei
den Unterhauswahlen bis jetzt einen Platz erobert

Mehreres aus Braſilien
Vom Marineminiſterium iſt die Errichtung von Koh

lenſtativnen an den Küſten von Bahia und Rio Grande
do Rorte beabſichtigt Jornal do Commercrio greift den
Lloyd Braſileiro wegen ſeines ſchlechten Dienſtes und Ver
geudung der Staatsſubvention heftig an

Der Gouverneur von Bahia
Jm Staate Bahia proklamierte nach einem Tele

gramm aus Rio de Janeiro die regierungsfreundliche Min
derheit des Staatskongreſſes unter Fernbleiben der oppoſi
tionellen Maforität den Regierungskandidaten zum Gouver
neur wogegen die oppoſitionelle Mehrheit proteſtierte und
beim oberſten Bundesgerichtshof appellierte

Es macht ſich in Marokko
Der Scheich Abd el Kaid Kittani iſt mit ſeiner Mahalla

aufgebrochen um den Schaufagkahylen zu Hilfe zu kommen
Sein Bruder Mohammed Kittani bleibt in Mekines um
ihm Verſtärkungen nachzuſenden

Die amerikaniſche Flotte vor Auſtralien
Der auſtraliſche Premierminiſter Degkin teilte dem Bun

desparſament zwei vom Londoner Kolonialamt erhaltene
Kabelnoten mit Die erſte Note vom 21 März lautet
Die amerikaniſche Flotte verläßt am 6 Juli San Fran
zisko ſegelt über Hawai und Samog nach Melbourne wo ſie
etwa am 1 September eintreffen und ſich 10 Tage aufhalten
wird und ſodann nach Sydney zu gleichfalls zehntägigem
Nufenthalt Die geſtern eingeggngene Kohelnote beſggt Die
Ankunft der amerikaniſchen Flotte in Auſtralien wird durch
den Beſuch in Japan nicht berührt Die Panzerkreuzer wer
den den Stillen Ozean nicht kreuzen aber ſämtliche Schlacht
ſchiffe werden wahrſcheinlich in zwei Geſchmader geteilt
Auſtralien beſuchen Deakin fügte hinzu daß die Einladung
auf Frémantle Adelaide Hobarttown und Brisbane aus
gedehnt worden ſein

Amerika und China
Die amerikaniſche Flotte iſt nun auch von

China formell zu einem Beſuch an der chineſiſchen Küſte ein
geladen worden Man glaubt daß die Flotte entweder
Schanghai oder Tſchifu anlaufen wird

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht der 8 Diviſion

Halle den 1 April
Ein untreuer Offiziersburſche

Der Kanonier Erler von der 4 Batterie des hieſigen Feld
artillerie Regiments Nr 75 war im Oktober vorigen res nach
bisheriger guter er einem Oberleutnant als Burſche zu
geteilt worden eider unterſchlug er in dieſer Stellung von
ällerlei Geldbeträgen die er beim Bäcker Fleiſcher uſw bezahlen
ollte in e Zeit bis zum März d J insgeſammt 159 Mark Ein
aar Stiefeln des Oberleutnants die er e Schuhmacher tragen

ſollte benutzte er für ſich ſelbſt und warf ſie als er ſie halb hin
eriſſen hatte in den Keller der Wohnung Nach Entdeckung
einer Unredlichteiten ſollte er ſich dem Wachtmeiſter der Batterie
ſtellen zog es aber vor ſich im Extrarock aus der Kaſerne zu ent
fernen bekannte Mädchen aufzuſuchen und mit ihnen ſpazieren zu
gehen Als er in ſo angenehmer Begleitung von einem ihm
nachgeſandten Unteroffizier abgefaßt wurde erklärte er er habe
erſt noch einen ihm aufgetragenen Gang zu machen Er trat
darauf in den Laden eines Seilers und kaufte ſich einen Strick
für 30 Pfennige um ſich aufzuhängen Das ſelbſtmörderiſche
Jnſtrument wurde ihm aber ſehr bald abgenommen Vor Gericht
führte er zur Entſchuldigung ſeine Unterſchlagungen an er habedeshalb nicht mit ſeinen urſchenlohn auskommen können weil

der Oberleutnant ihm monatlich nicht den zen Betrag ausge
händigt u einen Teil zurückgelegt habe damit der Burſche
nach beendetem Dienſt etwas Erſpartes mitnehmen könne Leider
wart die löbliche Abſicht des Leutnants der dieſe Mitteilung des
Burſchen als wahr anerkannte fehlgeſchlagen Der Anklage
vertreter beantragte gegen den unredlichen Offiziersburſchen
wegen Unterſchlagung in vier Fällen Belügens eines Vorge
etzten 2c eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten Das Gerichthat aber vier Wochen ſtrengen Atreſt ür aus

reichend Außerdem wurde antragsgemäß auf Verſetzung in
oie zweite Klaſſe des Soldatenſtandes erkannt

Schöffengericht

Halle den 1 April
Das Schießeiſen

Der e Arbeitsburſche Liebau in Friedrichſchwerz
hatte dem ſchwachſinnigen 20jährigen Sohne eines dortigen Jn
validen für ganze 10 Pfennige die Taſchenuhr abgekaugeltUebervorteilte wurde von feinem Vater zurückgeſchickt um die

Uhr wieder zu holen Da Liebau die Zurückgabe verweigerte ſoll
der Schwachſinnige ihn mit einem Brette geſchlagen haben Lie
bau ſchoß ihn darauf mit einem Terzerol das er trotz ſeiner Ju
end ſchon bei ſich zu tragen pflegte in den Hals Der erheblichVerlehte war drei Wochen arbeitsunfähig und n inem

Vater 35 Mark Kurkoſten Das Schöffengericht beſtrafte den
jugendlichen Lümmel mit einer Gefängn h von
einem Monat und ſprach dem Vater des Verletzten eine Buße
von 50 Mark zu

Der Herr Rechtskonſulent
Der bereits vorbeſtrafte Agent Moritz hier hat ſchon

wiederholt als Rechtskonſulent verſucht Vor mehreren Monaten
berichteten wir unter der ironiſchen Spitzmarke Ein billiger
Anwalt über eine von Moritz aufgeſtellte Koſtenrechnung die
ihm eine Anklage wegen Betruges eingetragen hatte Die
Strafkammer bezeichnete die Rechnung zwar als ganz unver
ſchämt hoch ſprach den Ausſteller aber frei Weniger gut
erging es dem Herrn Rechtskonſulenten in einem heute zur Ver
en ung ſtehenden Falle Er hatte für einen Herrn wieder

echtsgeſchäfte vermittelt und dafür eine Forderung von einigen
40 Mark überreicht die aber der Herr nicht anerkannte Als ihm
der Betreffende ſpäter 70 Mark übergab um ſie einem Rechts
anwalt einzuhändigen behielt Moritz die Summe für ſich Er
hatte das Geld natürlich nicht unterſchlagen wollen ſondern
nur als Sicherheit für Peye eigene zurückbehaltenDas Gericht fand jedoch den Herrn Rechtskonſulenten der gan z
gewöhnlichen Unterſchlagung ſchuldig und ver
urteilte ihn dafür zu einem Monat Gefängnis

Provinzial Nachrichten
Ausſchreitungen von Streikenden

5 Zeulenroda 1 April Bei der Firma Homberg u
Külz Eiſen und Metallgießerei ſind vor einigen Tagen
einige unorganiſierte Former mit eingeſtellt worden Die
organiſierten Former verlangten die Entlaſſung dieſer Leute
und ſtreikten als dem Verlangen nicht entſprochen wurde
Alsbald wurden ſie durch nichtorganiſierte Arbeiter erſetzt
Um den Zuzug weiterer Arbeiter fernzuhalten beſetzten
organiſierte Gehilfen darauf den Bahnhof mit Streikpoſten
Dabei rempelten ſie einzelne Ankommende an die ſie für
Arbeitswillige hielten So war es auch am Sonntag Der
Former Johannes Käpfler aus Leipzig der infolge eines
Todesfalles in ſeiner Famile nach Leipzig gefahren war
kehrte an dieſem Tage mit dem letzten Zuge nach Zeulenroda
u Zwei Kollegen holten ihn dort vom Bahnhof ab

achdem alle drei Käpfler mit ſeinem Fahrrad den Bahn
hof verlaſſen hatten wurden ſie von etwa 16 20 Mann
verfolgt beſchimpft mit Totſchlag bedroht uſw Käpfler
wurde nieder geſchlagen und ſchwer mißhan
delt Er iſt noch nicht vernehmungsfähig Die beiden
Kollegen des Käpfler gaben ſchließlich Schreckſchüſſe ab und
es gelang ihnen zu fliehen Freilich mußten ſie den Kollegen
zurücklaſſen der ſpäter hilflos aufgefunden und zu einem
Arzte gebracht wurde Er hatte nicht weniger als ſechs
Stiche in den Kopf erhalten Feſtgenommen wurden
von der Polizei als der Tat verdächtig der Former Hauſer
und die Arbeiter Fiſcher und Solcher aus Zeulenroda

Erfurt 31 März Städtiſcher Garten
direkt or Begehrter Poſten Als Nachfolgerdes ſtädtiſchen Gartendirektors Otto Linne der nach Eſſen
übergeſiedelt iſt wurde der ſtädtiſche Obergärtner Bromme
in Köln zum ſtädtiſchen Gartendirektor in Erfurt gewählt
Für die Stelle eines beſoldeten juriſtiſchen Stadtrats in
Erfurt der jüngſt zur Ausſchreibung gelangte haben ſich nicht
weniger als 147 Bewerber gemeldet

Niederroßla 31 März Skelettfund Bei der
Ausſchachtung zur Erweiterung eines Kellers in der Butt
ſtädterſtraße wurde ein vollſtändiges Skelett einer weiblichen
Perſon gefunden Auf welche Weiſe das Skelett an ſeinen
r dar gekommen iſt kann natürlich nicht

werden
f Erfurt 31 März Zu der Meldung der un

ſchuldigen Verurteikung des Schulmädchens Roſa
Knöpfel in Gispersleben wird von zuſtändiger Seite mit
geteilt daß die hieſige Gerichts und Anklagebehörde mit
der vermeintlichen Brandſtifterin nichts zu tun hatte Das
damals noch nicht zwölf Jahre alte Mädchen wurde nach
dem es das falſche Geſtändnis abgelegt hatte auf Antrag
der Verwaltungsbehörde der Zwangserziehung überwieſen
Es ſind jedoch bereits Schritte getan das Mädchen bald auf
freien Fuß zu ſetzen

t Erfurt 1 April Unter dem Verdacht das
Sittlichkeitsverbrechen am Brühlerhohlweg ver
übt zu haben wurde der 28 Jahre alte Fleiſchergeſelle undRoßſhrachter Steiniger aus Neunsdorf Kgr Sachſen ver

haftet Steiniger iſt wegen Sittlichkeitsverbrechens mehrfach

mitgeteilt

ee
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waltigten Mädchen vorgeſtellt das Steiniger beſtimmt als
den Täter wiedererkennen will

wurde er im Krankenhauſe dem

Mansfeld 31 März Ver 2 ftung Geſtern
9 wurde durch den Wachtmeiſter ehlmann der im De

aus der Strafanſtalt Coswig entvwichene
Topp hier feſtgenommen

31 März Zur Wißmann
h v Jeiſcher Otto

Wernigerode
Statue hat Profeſſor Götz in der Nähe des Otto Felſens
einen mächtigen Granitfindling ausgewählt Derſelbe hat
ein Gewicht von 500 Zentnern und wird im Laufe des
nächſten Monats mit Fuhrwerk quer durch den Harz nach
Lauterberg transportiert

Gera 31 März Unglück beim Spiel Dem
ſechsjährigen Knaben Baumgärtel wurde beim Spielen von
einem anderen Knaben ein Auge ausgeſtochen das Auge iſt
vollſtändig ausgelaufen

Altenburg 31 März Erhöhung der Schuh
macherlöhn Die hieſige Schuhmacher Jnnung gibt
bekannt daß die Lohnbewegung ihrer Gehilfenſchaft geregelt
und beigelegt iſt Die Meiſter haben in eine Erhöhung ſo
wohl der Stück als auch der Zeitlöhne gewilligt und zu ihrer
Schadloshaltung die Preiſe für ſämtliche Schuhmacher
arbeiten entſprechend erhöht

m Lucka 31 März Brunnen Denkmal Am
31 Mai d ein Jahr nach der feierlichen Grundſteinlegung
ſoll die San des Brunnen Denkmals zur Erinnerung
an den Sieg bei Lucka ſtattfinden Die Modelle dazu ſind
vom Bildhauer Carl Leipzig fertig geſtellt

Leipzig 1 April Unglücksfall mit tödlichem Ausgange Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Aſchewagen Möbelwagen und Straßenbahnwagen
der heute morgen 8 Uhr an der Ecke der Lützner und Merſe
burger Straße in Leipzig Lindenau ſtattfand wurde der
Beſitzer des Aſchewagens der 48 Jahre alte Fuhrwerks
beſitzer Karl Franz Beutel ſo unglücklich von ſeinem Wagen

er daß er an den erlittenen Verletzungen bald nach
ſargr Einlieferung ins Diakoniſſenhaus zu Lindenau ver

arb

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Mannheimer Ausſtellung ohne Defizit Durch die

Preſſe ging vor kurzem das Gerücht daß die Mannheimer
Jubiläumsausſtellung des vorigen Jahres mit einem erheb
lichen Fehlbetrag abſchließe der die Heranziehung der Ga
rantiezeichner erforderlich mache Dieſe Nachricht iſt völlig
unzutreffend Vielmehr kann nach einer vom Geſamtleiter
der Ausſtellung Bürgermeiſter Ritter vorgelegten Abrech
nung der ganze auf 2 100 000 Mark angewachſene Aufwand
des Unternehmens aus deſſen eigenen Einnahmen gedeckt
werden Der Mannheimer Stadtrat hat dieſe Abrechnung
vor kurzem einſtimmg genehmigt Somit findet irgend
welche Heranziehung der Garantiezeichner nicht ſtatt

Ein Max Eyth Brunnen Jm Hofe des Gebäudes der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Berlin wird am
6 Mai das von Profeſſor Herter in Form eines Brunnens
geſchaffene Denkmal für Max v Eyth den bedeutenden Jn
genieur und Erzähler enthüllt werden

Schlendrian im Vatikan Das Giornale Jtalia wen
det ſich gegen den Vatikan auf Grund einer Beſchwerde die
Dr Johann Wolf im Kirchen muſikaliſchen Jahrbuch von
Regensburg veröffentlicht Wolf forſchte im Archiv der

Capella Giulia nach einem Kodex von Manuſtkripten litur
giſcher Geſänge aus dem Beſitz von Leo X und konſtatierte
dabei eine erſchreckende Verwahrloſung der Manu
ſkriptſ ch ä tz e Jn einem ſchlecht gegen Staub und Feuch
tigkeit r Zimmer faſt unter dem Dache von S Pietro
fand ich die wertvollſten Manufkripte in größtem Wirrwar
durch und aufeinander geſtapelt Prachtvolle Choräle

waren ſo von Feuchtigkeit und Schmutz verdorben daß man
kaum in ihnen blättern konnte So ſind z B Manufſkripte
von Meſſen von Josquin Verdelot Heretier Mouton dem
Verderben ausge etzt ungerechnet eine koſtbare Hinterlaſſen
ſchaft von Pitone die außer 32 muſiktheoretiſchen Werken
200 Meſſen darunter Kompoſitionen zu 48 Stimmen und 22
Chören umfaßt Faſt unrettbar verloren liegen in
ſchmutzigen Schränken auch reichminiierte Miſſalen Exem
plare von erſten Editionen Paleſtrinas werden wie Abfall
papiere behandelt Dr Wolf hofft daß ſein Alarmruf dazu
beitragen werde Remedur zu ſchaffen

Ein Bach Feſt in Leipzig Am 17 Mai Kantate Sonn
tag ſoll auf dem Thomaskirchhof zu Leipzig das Seffnerſche
Denkmal für Johann Sebaſtian Bach enthüllt werden Da
aus dieſem Anlaß mehrere Bach Konzerte geplant ſind ſo
wird ſich die Enthüllungsfeier zu einem großen Bach Feſte
Pri7 Am Vorabend ſollen in der Thomaskirche zwei

achſche Kantaten und das Magnifikat aufgeführt werden
der Denkmalsenthüllung am Sonntag vormittag wird ein
Feſtgottesdienſt voraufgehen und abends wahrſcheinlich im
Neuen Theater eine Feſtvorſtellung Aufführung einer Wag
nerOper ſtattfinden Für Montag den 18 Mai iſt eine
Vormittagskammermuſik im großen Saale des Gewand
hauſes und für den Nachmittag oder Abend desſelben Tages
a Anverrürzee Aufführung der Matthäus Paſſion ge
plant

e Bühnenchronik Wir haben ern mitgeteilt daWeimarer Hofbühne eine Hparge 2 P ere ix e v
Viktor Holländer Text von r v Wentzel zur Aufführung an
enommen hat Die Titelrolle des Werkes wird Julius Lie
an der Tenorbuffo der Berliner er ſingen Eleonora Duſe eröffnete im Theater an der Wien ihr Gaſtſpielin Citta nete Die Künſtlerin ſpielte im Vo beſt nie

Kräfte und erntete nach allen ihren großen Szenen brauſendenBeifall Sie wird in wie noch eine Wo ein S
Geraldine Farrar wurde vom Kaiſer zur Königlich Preuß
Kammerſängerin ernannt s arie Goetze wurde
r zur S ernannt Not kennt keinebot ein Volksſtü in drei Akten von R C Jenny hatte
bei ſeiner Erſtaufführung im Münchener Volkstheater einen durch
ſchlagenden Erfolg mit ungezählten begeiſterten Hervorrufen des

utors Das dreiaktige Schauſpiel Vergeltung vonStrahl Wiesbaden wurde bei der r in Magdeburg
mit großem Beifall aufgenommen Jm fürſtlichen Theater zu
Gera gelangte Perrichons Reiſe Schwank von Eugeène
Labiche der 1888 in Paris ſtarb zur Aufführung Ueber einen
Sonntagserfolg kam es nicht hinaus Die Kammerſpiele desDeutſchen Theaters in Berlin brachten zwei ganz Wegen
Sachen ein Stück verſifizierter Poeſie und eine Alltagstragödie
in moderner ProſaRealiſtik Hugo von Hofmannsthal
mit dem dramatiſchen Bild Tor und Tod und Nj u von
Oſſip Dymon

s Kleine Mitteilungen Vor einigen Tagen wurde im Reſſel
parke in Wien mit der Legung des Marmorſockels zur Aufſtellung

des Johannes Brahms Denkmals begonnen deſſen
Schöpfer Profeſſor Rudolf Weyr iſt Die Figur Brahms iſt ſitzend
überlebensgroß dargeſtellt Die Enthüllung ſoll im Mai erfolgen

Der bekannte Architekt Profeſſor Alfred Meſſel der be
kanntlich im verfloſſenen Jahre vom Kaiſer zum Architekten der
königlichen Muſeen ernannt worden iſt hat infolge einer Erkäl
tung einen Jnfluenzaanfall erlitten und muß das Bett hüten Wie
das B erfährt iſt aber im Befinden des Patienten eine
Beſſerung eingetreten ſo daß Meſſel demnächſt ſeine Tätigkeit
wieder wird aufnehmen können Der Aufſichtsrat der ſchweize
riſchen Schillerſtiftung hat Alfred Huggenberger dem
Verfaſſer von Hinterm Pflug eine Ehrengabe von 2000 Fres
übereicht Die Kölner Blumenſpiele werden auch nach
dem Tode Johannes Faſtenraths fortdauern und in dieſem Jahre
wie ſtets am 1 Mai ſtattfinden Diesmal wird eine Gedenk
feier für den Gründer mit ihnen verbunden ſein Jn Tim
gad wurde wie M Ballu erſter Architekt der hiſtoriſchen Bau
denkmäler Algeriens mitteilt in einem Hauſe der ſogenannten
TrajaasStadt ein höchſt bedeutſamer Fund gemacht man fand ein
wundervoll erhaltenes byzantiniſches Moſaik von 5 Meter
Länge und 3 Meter Breite das Venus Anadyomene mit Triton
und Nerelde darſtellt Das Rembrandt Haus in
Amſterdam das in der Jodenbreeſtraat gelegen und 1906 in
den Beſitz der Stadt übergegangen iſt ſoll nun endlich nach einer
Mitteilung der Kunſtchronik vor der gänzlichen Verwahrloſung ge
ſchützt werden Jn nächſter Zeit wird man mit den Reſtaurations
arbeiten im Jnnern und Aeußern beginnen Eine offene Frage
iſt noch wozu die Räumlichkeiten des Hauſes verwandt werden
ſollen Der 16 internationale Amerikaniſten Kon
greß wird vom 9 bis 14 September in Wien abgehalten
werden Aus Anlaß des Todes ihres Chefredakteurs Pascal
David ging der Redaktion der Straßburger Poſt folgendes
Beileidstelegramm des Reichskanzlers Fürſten Bülow zu Der
Straßburger Poſt ſpreche ich meine herzliche Teilnahme zum

Heimgange ihres hochgeehrten Chefredakteurs Pascal David aus
Die deutſche Sache im Reichslande hat einen bewährten Vor
kämpfer verloren Sein Geiſt wird ſo vertraue ich fortwirken in
der Redaktion die er ſo lange mit Ehren geführt hat Reichs
kanzler Fürſt von Bülow

Vermiſchtes
Dienſtbotennot in alter Zeit

Jn dieſen Tagen des großen Dienſtbotenwechſels wird es den
Hausfrauen die über die Dienſtbotennot zu klagen haben tröſt
lich ſein zu erfahren daß ſchon vor vierhundert Jahren Klagen
über Dienſtmädchen nichts ſo etwas Ungewöhnliches waren Leſen
wir doch ſchon in Hans Sachſens geſchwätziger Rockenſtube die
Rede einer klagenden Frau

Dazu ſo hab ich auch ein Maid Magd
Die tut mir ein ſolch Herzeleid
Sie iſt unluſtig mit dem Kochen
Alles verwahrloſt und zerbrochen
Und unhäuslich mit allen Dingen
Niemand kann aus dem Bett ſie bringen

Aber auch früher ſchon im 14 und 15 Jahrhundert gehörte
das Dienſtmädchenmieten nicht gerade zu den beſonderen Annehm
lichkeiten des Hausfrauendaſeins Die etwaige Erleichterung
durch eine ins Blatt geſetzte Annonce war bei dem Mangel an
Zeitungen nicht möglich Man mußte ſich ſchon an die Geſinde
vermieterinnen wenden denn dieſer Beruf iſt nicht etwa in der
Neuzeit erſt aufgekommen Aus den Mitteilungen des Vereins
für Geſchichte Nürnbergs erſehen wir z daß dort gegen die
amtlich konzeſſionierten Zubringerinnen häufig Strafan
drohungen erfolgen mußten man wollte ihnen die Konzeſſionen
entziehen falls ſie ungerecht befunden würden und der Gebühr
dazu ſtrafen wo ſie ſich nicht redlich halten wolle man ſie am
Leib ſtrafen Aber die Androhungen ſcheinen wenig gefruchtet
zu haben die angeſetzten Taxen wurden häufig überſchritten ja
damals ſchon hetzten die Zubringerinnen unter Verſprechung
einer beſſeren Stelle die Dienſtboten ſelbſt auf den durch ſie ver
mittelten Dienſt wieder zu verlaſſen Aber haben wir mit der
Kehrſeite der Medaille angefangen ſo wollen wir doch nicht ver
ſäumen mitzuteilen daß es auch im 16 Jahrhundert vorkam daß
ein Dienſtmädchen 21 Jahre getreulich gedienet ſich ehrlich und

redlich wie einer frommen Dirn und Jungfrau wohl anſtehet
in ſolchen Dienſt gehalten und auch zum Handwerk gehalten hat

Das Pfandhaus für Automobile Die Pläne des ver
krachten Finanzphantaſten Friedberg ſtreiften bisweilen das
Bizarre Jn der vorgeſtrigen außerordentlichen General
verſammlung der Berliner Automobilzentrale
teilte der Rechtsanwalt Behrendt auch etwas von den Plänen
des verſchollenen Bankiers ſeinen Zuhörern mit Fried
berg wollte der Automobilzentrale die ein Jnſtitut für die
Aufbewahrung von Automobilen iſt eine wie es euphemiſtiſch
genannt wurde Lombardierungsſtelle für Auto
mobile angliedern Friedberg rechnete damit daß viele
Leute die Automobile beſitzen dieſe guf die Dauer nicht
halten können oder daß ſie ſonſt in Not geraten und ge
zwungen ſind ſich eines Teiles ihres Veſitzes auf eine Zeit
lang durch Verpfändung zu entledigen Dieſen Leuten wollte
er die Automobile beleihen in der ſtillen Hoffnung daß hier
und da eine der Benzinkaroſſen ihm verfallen würde Das
wäre dann ein guter Fang für billiges Geld geweſen Um
dem Pfandhaus für Automobile möglichſt viele Liebhaber
zu werben wollte er das Verſetzen der Automobile bequem
und diskret ermöglichen Diefenigen Verpfänder von Auto
mobilen die nicht zeigen durften daß ſie kein Automobil
mehr beſaßen ſollten auf Telephonanruf für billiges Geld
ihr eigenes Automobil auf Zeit wieder zur Verfügung ge
ſtellt bekommen Später ſollte das Vehikel wieder in ſeine
Gefangenſchaft zurückkehren Auf zweierlei baute Friedberg
alſo dieſen Plan auf einmal rechnete er mit der Jnſolvenz
ſeiner zukünftigen Kunden dann aber wollte er noch und
das überſteigt die Geſchäftspraxis der gewöhnlichen Pfand
häuſer außer aus dem Pfandgelde noch aus dem Verleihen
des Pfandes ſelbſt Geld ziehen Daß dieſer Plan ſo originell
er iſt nicht verwirklicht wurde kann man ein Glück nennen
Bekannt iſt daß ein hoher Prozentſatz der Berliner Auto
mobile auf Kredit gekauft iſt und daß daher zum Teil die
Miſere der Automobilinduſtrie ſtammt Ein Pfandhaus für
Automobile hätte manchen Leichtſinnigen dazu angereizt
Automohile auf Kredit zu nehmen um ſpäter wieder Pfand
kredit durch dieſelben Automobile zu erhalten Die Folge
wäre einerſeits eine Unterſtützung des Leichtſinns zum Teil
vielleicht des Betruges andererſeits eine neue Schädigung
der Automobilinduſtrie geweſen

Ein Herzog als Hotelbeſitzer Der Herzog Karl Theodor
von Banern erwarb das zwangsweiſe verſteigerte bekannte
Hotel Guggemos am Tegernſee für 209 510 Mark

Hochzeit am Zarenhofe Die Trauung der Großfürſtin
Maria Pawlowna von Rußland der Tochter des
Großfürſten Paul mit dem Prinzen Wilhelm von
Schweden findet Ende des Monats in der Kirche des
großen Palais von Zarskoje Selo ſtatt Zur Trauung wird
der Veſuch der Könige von Schweden Dänemark und Nor
wegen erwartet Prinz Wilhelm von Schweden trifft in

der Oſterwoche in Pro vueg ein und wird im Wintker
palais Wohnung nehmen

Der Fluch des Goldes Jn Meſola Bologna wurden
beim Ackern über tauſend Dukaten mit dem Wappenbild
des Herzogs Herkules I von Ferrara aufgefunden Jn der
Nacht darauf kamen Gutsnachbarn um gleichfalls nach

Schätzen zu graben Die Gutsbeſitzer denen der Acker ge
hörte gaben Flintenſchüſſe auf die tzſucher ab die gleich
falls mit Gewehrkugeln antworteten Schließlich wurde
ein Bruder des glücklichen Finders in den Hals geſchoſſen

Drei Millionen Peſetas unterſchlagen Auch Spanien
hat jetzt ſeine große r gä3n Jn der Depoſitenkaſſe
des Finanzminiſteriums ſind koloſſale Unterſchlagungen ent
deckt worden Ein Beamter Zavala ein bekannter Ma
drider Lebemann ſoll ſich durch gefälſchte Vollmachten in

den Feit von über drei Millionen Peſetas geſetzt haben
W iſt ſeit vierzehn Tagen Urlaub vorſchützend ver
chwunden

Iette Hachrichten und Telegrammr
Der Kaiſer im Mittelmeer

Syrakus 1 April Die Hohenzollern und die
Hamburg liefen um 3 Uhr nachmittags im Hafen

von Syrakus ein Am Montag hatten die deutſchen
Schiffe eine prächtige Fahrt durch die Adria Mit Sonnen
untergang kehrte die italieniſche Torpedodiviſion nach Ve
nedig zurück Am Dienstag gegen morgen mußte die Fe
ruccio wegen Havarie zurückbleiben Nachdem die Hohen
zollern und die Hamburg im Hafen von Syrakus vor
Anker gegangen waren empfing der Kaiſer an Bord den
deutſchen Konſul Marquis Bonanno den dem deutſchen
Konſul attachierten Jngenieur Groll und den Hafenkapitän
Fregattenkapitän Bonetti ferner nahm der Kaiſer die Mel
dung des zum Fregattenkapitän beförderten Kommandanten
der Hamburg Ritters von Mann entgegen Die Stadt
iſt beflaggt Beim Einlauf der deutſchen Schiffe ſpielte die
Kapelle am Ufer die deutſche Nationalhymne

Syrakus 1 April Um 5 Uhr nachmittags geht die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe an Land Sie
beſuchen die Katakomben und das griechiſche Theater

Der Kaifer an Tirpitz
Syrakus 1 April Der Kaiſer richtete geſtern aus

Otranto folgendes Telegramm an den Staatsſekre
tär von Tirpitz in Berlin

Jhre Meldung über die Annahme des Ma
rineetats hat Mich hoch erfreut iſt doch hiermit ein
ſehr wichtiger Abſchnitt im Ausbau der Marine erreicht
worden Das Bewußtſein des errungenen Erfolges im
Dienſt des Vaterlandes wird Jhnen und Jhren Mitarbei
tern der beſte Lohn für alles Mühen und Sorgen ſein
Es iſt mir aber ein perſönliches Bedürfnis Meiner dank
baren Anerkennung Jhrer Verdienſte ſichtbaren Ausdruck
zu geben und Jch habe deshalb beſchloſſen Sie aus be
ſonderem Vertrauen in das preußiſcheHerrenhaus zu berufen Jndem Jch Jhnen dies
mitteile erſuche Jch Sie Mir Vorſchläge zur Auszeich
nung für Jhre Mitarbeiter einzureichen

Wilhelm I R
Reichstagsſtichwahl

Emden 1 April Fegter freiſ Ver
Stimmen Grönewald deutſch ſoz 9015
erſtere iſt ſomit gewählt

Ein koloniales Jnſtitut in Hamburg
Hamburg 1 April Die Bürgerſchaft genehmigte in

ihrer heutigen Sitzung gemäß dem Antrage des Senats die
Einrichtung eines kolonialen Jnſtituts inHamburg im Anſchluß an die wiſſenſchaftliche Anſtalt
und das Vorlefungsweſen nach dem Abkommen des Senats
mit dem Reichskolonialamt und bewilligte die erforder
lichen einmaligen und laufenden Mittel Das Jnfſtitut ſoll
zur Ausbildung von jährlich 20 Kolonialbeamten dienen

Ein Aprilſcherz
Berlin 1 April Das Wolffſche Telegraphen

bureau berichtet Der in der Halbmonatsſchrift Mär z
Heft 7 wiedergegebene angebliche Text des Brief
wechſels zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Lord
Tweedmouth wird uns als ein Aprilſcherz bezeich
net Selbſt bei oberflächlicher Lektüre wi man ſich
ſofort darüber klar ſein daß der Jnhalt der beiden Briefe
frei erfunden iſt Eine beſondere Aufklärung erſcheint
daher überflüſſig Red

Britiſches Unterhaus
London 1 April Auf eine Anfrage erwiderte der

Finanzſekretär Runciman die engliſche Regierung beabſich
tige nicht der perſiſchen Regierung einen Vorſchlag zu
machen der darauf hinausläuft beſtehende Einrichtungen
unnötigerweiſe dadurch zu ſtören daß im perſiſchen Zoll
dienſt Engländern der Vorrang gewährt werde Ferner
erklärte der Redner daß die Regierung keine Mitteilung
erhalten habe daß die perſiſche Regierung beabſichtige die
im Zolldienſt beſchäftigten Belgier durch Deutſche zu er
ſetzen daß aber von der deutſchen Regierung mitgeteilt
worden ſei ſie wünſche keine Aenderung der Nationalität
der Zollbeamten

Nuſſiſche Note an Großbritannien
London 1 April Dem Reuterſchen Bureau zufolge

übermittelte der ruſſiſche Botſchafter Graf Bencken
dorff dem Staatsſekretär Grey eine Note die die
ruſſiſchen Vorſchläge betr Mazedonien ent
hält Es finde ein Meinungsaustauſch ſtatt der zur Aus
arbeitung eines Uebereinkommens beider Länder mitein
ander verſchmilzt

Verſchollenes Schiff
Paris 1 April Der den Miſſignaren des hl Geiſt

ordens gehörige Kutter St Joſef mit dem Biſchof Küne
mann und 5 Mann Beſatzung und 2 Eingeborenen an Bord
der von Ngazobil nach Dakar abgeſegelt war iſt ſeit
20 März verſchollen

Paris 1 April Präſident Fallisres und der
Prinz von Wales tauſchten heute Beſuche aus
x

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Handol Gewerbe und Verkehr

Berſiner Börse Beil Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 204,62 Diskonto 175 10 Deutsche Bank 233 87 Berliner
Handelsgesellschaft 163,87 Kanada 152,62 Baltimore 82,20
Paketfahrt 112 90 Nordd Llovd 99 00 Russische Anl von 1902
82 60 Laurahütte 212 25 Bochumer Guss 203,00 Harpener 195 80
Gelsenkirchen 188 ,00 Phönix 178 75 Dresdner Bank 138 75
Schaaffhausen 133,50 Lombarden 25,50 A G 200,00 Ten
denz Leicht abgeschwächt

Auf dem Ka ssamarkt notierten h öher Sächs Thür
Zement 2 Adler Fahrrad 4,50 Archimedes 1,50 Dürkopp
Gutsmann Masch 75 Baer Stein 1,75 Sächs Cartonnagen
2,75 Klauser Spinnerei 2,75 Sangerhäuser Masch 1,25 Schwartz
Kopff 3 Stettiner Vulcan 2 Anilinfabrik 3,50 Albert chem Fab
1,25 Eiberfelder Farben 3 Höchster Farben 1,50 Oranienburg
chem Fab 2 Schweig 3 Berl Holz Comptoir 1,25 Berl Mörtel
werke Sitzendorf Porz Zellstoff Waldhof 25 Concordia
Spinnerei 50 Anhalter Kohlen 25 Zellstoff Verein 1,50 Thale
1,50 König Wilhelm St Pr 3 Schlesische Zink 7 Langendreer
2 Dagegen notierten niedriger 32proz Reichsanleihe
0,20 3proz Reichsanleihe 0 10 proz Konsols 0 10 3proz
Konsols 15, Deutsche Bierbauerei 50 Brauerei Pfefferberg

75 Adler Zement 75 Strube 50 Balcke Tellering 1,50 Hein
Lehmann 2 Kronprinz Metall 75 Vogtländ Masoh 25 Berl
Terrain Ges 50 Buckau chem Fab 50 Riedel 75 Varziner
Papier 2 Braunschweig Jute 75 GOladbacher Wolle 2 Caroline
3 Kattowitzer Bergbau 2 Mnowicer 2 Thomée ,50

3proz Reſchsanleihen unterlagen im Verlauf der gestrigen
Börse einem neuen Kurs druck auf Gerüchte die den erwar
teten Betrag der neuen Emission als besonders hoch bezeich
neten

Die 4oroz Relchsschatzanweisungen von 1908 in Höhe von
40 Millionen Mark sind nunmehr zur Börsennotierung zugelassen
worden

Disconto Gesellschaft Berſin In der Generalversammbung
führte die Verwaltung aus Seit Jahresbeginn sei eine wesent
liche Besserung am Geldmarkt eingetreten Gehbd sei jetzt reich
licher wenn auch nicht übertlüssig vorhanden letzteres schon
darum nicht weil die Nachfrage von Handel und Industrie nach
Geld für schon früher vorgesehene Unternehmungen noch immer
gross sei auch Staaten und Städte mit neuen Emissionen hervor
treten wie auch das Reich mit grossen Bedürfnissen demnächst
nach Feststellung des Etats herauskommen werde Aber es sei
zu hoffen dass diese Bedürfnisse sich normal und gleichmässig
erfüllen lassen Wie bisher die Anlagewerte und auch die indu
Striellen Obligationen gern vom Publikum genommen worden
seien so dürfte die künftige Versorgung sich ebenfalls in geord
neten Bahnen vollziehen Nachdem die Ueberlastung Ver
schwunden sei blicke man mit grosser Beruhigung in die Zu
kunft Die Effektenumsätze waren in den letzten Monaten
wesentlich geringer aber man dürfe wohl annehmen dass wie
die bisherigen Geschäfte in festverzinslichen Werten auch die
in Aussicht stehenden weiteren Geschäfte einen befriedigenden
Gewinn lassen wem auch naturgemäss keinen grossen Ein
allzu günstiges Zelchen würde man es nicht nennen können wenn
das Geld aus Misstrauen oder anderen Gründen so flüssig würde
dass es unanbringlich bliebe Man hoffe dass auch das Börsen
gesetz endlich vom Stapel komme In den Aufsichtsrat wurden
an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten ausscheidenden Stadt
ältesten F Bail und des verstorbhenen Generalkonsuls de Liagre
Leipzig die Herren Ministerialdirektor Hötter und Otto Ulrich ge
wählt welch letzterer aus der Direktion der Frankfurter Nieder
lassung ausscheidet Die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder wurde
von 28 auf 29 erhöht und Kommerzienrat Röehling zugewählt

Leisniger Bank Aktiengesellschaft in Lelsnig In der Gene
ralversam mung wurde die Dividende auf 30 Mk bro Aktie
festgesetzt Ferner wurde die Erhöhang des Grundkapitals
um 500 000 Mk auf l 000 000 Mk beschlossen Die Ausgabe der
W Aktien soll nach und nach und nicht unter 110 Proz er
olgen

Die Waſtershäuser Gewerbebank nahm in fhrer Gene
ralversammlung den Antrag des Vorstandes und Aufsichtsrates
an das Aktienkapital von 150 000 Mk auf 300 000 Mk zu er
höhen und den Aktionären auf jede alte eine neue Aktie zum
Kurse von 133 anzubieten

Londoner Börse vom 1 April Es notierten Engl Konsols
87,93 Rio Tinto 64,50 Geduld 1,12 Goldßelds 2,81 Steel com 84,50
Steel prefs 100 75 Rand Mines 6,12 Anaconda 7,68

Gewerkschaft Heldrungen Der B schreibt Wie
wir hören steht die Einberufung der Gewerkenversammlung
nunmehr auf den 23 d Mts bevor Der Geschäftsbericht dürfte
den Gewerken in diesen Tagen zugehen Es zeigt sich dass die
Verwaltung bestrebt gewesen ist mit dem technischen und recht
lichen Wirrwarr der von der früheren Leitung zurückgeblieben
war aufzuräumen und klare Verhältnisse zu schaffen nament
lich auch in den Bechtsverhältnissen der Felder Indessen ist
die im Markt verbreitete Version dass die noch ausstehende
Zubusse nicht mehr zur Einziehung gelangen werde unbegründet
Die Gewerken müssen sich vielmehr mit der Tatsache abfinden
dass der Ausbau des Werkes noch die Aufwendung er
heblicher Mittel erfordert

Buderussche Eisenwerke in Wetzlar Die Generalversamm
lung genehmigte die Regularien und Setzte die Dividende auf
8 Proz fest Auch die weiteren Anträge betreffend Bewilligung
von 2 350 000 Mk für Neuanlagen und Ermächtigung zum Ab
schluss eines Beamten Versicherungsvertrages fanden einstim
mige Annahme, Ueber die Geschäftslage wurde mitgeteilt dass
in den ersten drei Monaten des neuen Geschäftsjahres der Be
trieb in allen Abteilungen im allgemeinen ohne Einschränkung
aufrecht erhalten werden konnte Wegen des unbefriedi
genden Absatzes in Roheisen welcher nach Ansicht
der Verwaltung hauptsächlich als eine Folge der hohen Brenn
toffpreise angesehen werden muss ist sie aber gezwungen am
1 April einen Hochofen auf der Georgshütte aus zu
blasen kierdurch erfährt naturgemäss auch die Erzförde
rung eine Einschränkung Auch auf den Abteilungen Carlshütte
und Lollar soll um das Anwachsen der Bestände zu vermindern
bis auf weiteres wöchentlicheine Feierschlecht eingelegt werden Arbeiterentlassungen haben sich bis jetzt noch
vermeiden lassen Da ähnliche Massnahmen auch von anderen
Werken ergriffen sind so sei zu hoffen dass durch vermindertes
Angebot die Marktlage günstig beeinflusst wird Eine merkliche
Besserung könne aber erst eintreten wenn die Preise für Kohle
und Koks eine angemessene Ermässigung erfahren haben In
dieser Beziehung werde die Tatsache der allgemeinen Einschrän
kung der Roheisenerzeugung eine deutlichere Sprache für das
Kohlensvyndikat reden als sie die bisherigen Vorstellungen zum
Ausdruck bringen konnten Die Verwaltung hält trotz der vor
liegenden Schwierigkeiten an der Auffassung fest dass das lau
inde Jahr keine zu grossen Unterschiede gegen das Vorjahr in
den Gewinnzahlen aufweisen werde

Die Versammlung Westdeutscher Eisenhändler setzte sämt
liche Lagerpreise einheitlich fest und zwar fürStabeisen auf 145 Mk für Grobbleche auf 155 Mk für Fein urd
Mittelbleche auf 160 Mk und für Bandeisen auf 165 Mk pro
Tonne bei grösseren Bezügen wird ein entsprechender Rabatt
gewährt

Das Messingsyndikat dürfte bei Ablauf laut Rhein Westtf
Ztg nicht erneuert werden

Deutsche Waffen und Munitionsfabriken Akt Ges In der
Generalversammlung in der ein Aktienkapital von 8 063 000 Mk
vertreten war wurde die sofort zahlbare Dividende auf
20 Proz festgesetgt

Die Hartmann und Braun Akt Ges für elektrische Apparate
in Frankfurt a schlägt 12 Proz Dividende wie I vor

Die Generalversammlung der Kammgarnspinnerei Leipzig
setzte die Dividende auf 13 Proz fest Direktor Kommerzien
rat Wenzel führte aus Seit der amerikanischen Krise sei die

gesamte Textilbranche von einer Depressfon ergriffen Der Be
darf habe jetzt vollständig aufgehört und die Verkaufpreise seien
infolge einer unvernünftigen Konkurrenz gefallen Der Versuch
die Interessenten zu einem Syndikat zusammenzuschliessen Sei
gescheitert Die Verhältnisse seien in diesem Jahre somit nicht
günstig Das Unternehmen habe aber noch auf vier Monate zu
angemessenen Preisen Beschäftigung Infolge innerer Konsoli
dation und grösserer Rücklagen aus früheren Zeiten schlösse das
Unternehmen noch leidlich ab Das Unternehmen habe im Ein
kaufe von Rohmaterialien Zurückhaltung geübt Der Aufsichts
ratsvorsitzende gab der Hoffnung Ausdruck dass der Direktor
zu schwarz gesehen haben möchte

Nordhäuser Bürgerl Brauhaus G Ueber die General
versammlung wird der N Allg Ztg aus Aktionärkreisen fol
gendes berichtet Die recht bewegte Versammlung leitete der
Präsident des Aufsichtsrats Dr jur und phil Jakobs aus Berlin
Da ein gedruckter Geschäftsbericht der Versammlung nicht vor
lag so wird man die Veröffentlichung der Bilanz im Reichs
anzeiger abwarten müssen um genaue Zahlen geben zu können
Soviel aber steht fest dass die Gesellschaft auch im verflossenen
Geschàäftsjahre mit erheblichen Verhusten gearbeitet hat Inner
halb 6 Wochen soll eine neue Generalversammlung einberufen
werden die Statutenänderungen und die Komplettierung des
Aufsichtsrats vornehmen soll Zu erwähnen ist noch aus den
Verhandlungen dass einige Geschäfts handlungen als der Aufklä
rung bedrüftig erklärt wurden und ferner dass die Auflassung
des Grundstücks erst im Januar d J erfolgt ist und zwar mit
einer höheren Belastung als im Gründungsplan vorgesehen war
Auch sonst kamen noch unerquickliche Dinge zur Erörterung
die aber da sie interner Natur waren nicht in diesem objektiven
Bericht wiedergegeben werden können

Gründung des Tapetentrusts In diesen Tagen ist mun
mehr die Gründung der Tapeten lIndustrie Aktien
Gesellschaft notariell vollzogen und damit perfekt geworden Diese Gründung gilt als Kern dem sich nun noch wel
tere Fab riken anschliessen werden Vorläufig sind von der un
gefähr 30 Millionen betragenden Gesamtproduktion aller Fabri
ken 11 Mlionen unlösbar vereinigt Zunächst sind beigetreten
Die Tapetenfabrik Hansa Iven u Co G m b Altona
Ottensen 2 R Langhammer Nachfolger Leipzig Lindenau
3 August Schütz Wurzen i S 4 Vereinigte Fabriken Hinderer
Thomas u Co Krefeld Schönwasser 5 Heeder u Co Krefeld
Aber auch der Beitritt der Firma Flammersheim u Steinmann
Köln Zollstock und der Rheinischen Tapeten und Papierfabriken
Engelhard u Schleu Commandit Gesellschaft Beuel a Rh ist
gesichert es sind nur noch gewisse Formalitätent zu erfüllen
Ein vertragliches Abkommen das notariell vorgenommen wurde
bindet die Interessen der genannten sieben Firmen unlöslich zu
sammen Aan 3 April d J soll eine Sitzung der Verständigungs
kommission stattfinden

Die Anaeggdg Copper Companv hat die Ouartalsdivi
dende auf S festgesetzt Dieser Satz entspricht der am
15 Januar erklärten Ouartalsdividende In New Vork hatte man
noch in den letzten Tagen mit der Möglichkeit einer Herab
setzung der Dividende gerechnet

Bericht über den Markt für Bergwerksantelle Kuxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr

Die gegenwärtige nicht günstige Situation des Kohlen
marktes erzeugt naturgemäss Zurückhaltung Immerhin ist das
an den Markt gelangende Material nicht gerade umfangreich
und auch die Kursrückgänge sind im allgemeinen nicht eingrei
fend Von schweren Werten büssten Mont Cenis 700 Mk Darst
feld 300 Mk und Lothringen 200 Mk ein Constantin der Grosse
gaben in ihrem Geldkurse 1000 Mk in ihrem Briefkurse da
gegen nur 500 Mk nach Die übrigen Papiere dieser Kategorie
wie Friedrich der Grosse Helene und Amalie König Ludwig
Königin Elisabeth und Unser Fritz zeigen allerdings bei vor
wiegendem Angebot ziemlich behauptete Notizen Von mittleren
und kleineren Kuxen lagen Trier weiter schwach und verloren
wiederum 200 Mk Um ebensoviel ermässigten Blankenburg
ihren Kursstand Eintracht Tieſfbau Gottessegen und Kaiser
Friedrich büssten je 100 Mk ein während Heinrich und Her
mann III leicht anziehen konnten

Von Braunkohlenkuxen waren Brühl 400 MK
Bruckdorf Nietleben 200 Mk billiger angeboten Humboldt
stellten sich 75 Mk niedriger während sich Hamburg bei mehr
fachen Umsätzen ziemlich behaupteten

Auf dem Markt für Kaliwerte übertrug sich die in der
Vorwoche zu beobachtende rückläufige Bewegung auf die Be
richtsperiode in erheblicherem Masse Mitteilungen über ge
plante Ausbeute Reduzierungen bezw Einstellungen welche in
folge der Inangriffnahme einer zweiten Schachtanlage notwendig
erscheinen und der immer wieder hervortretende Geldbedarf
bei verschiedenen schachtbauenden Werken wirkten verstim
mend Nur für wenige vereinzelte Werte trat einiges Kaufinter
esse hervor Von Ausbeute werten waren Neustassfurt auf Mit
teilungen über eine geplante Ausbeute Reduzierung seharf offe
riert und bössten mangels jeglicher Nachfrage annähernd 2500
Mark ein Einbussen erlitten ferner Beienrode minus 150 Mk
Burbach minus 350 Mk Grossherzog v Sachsen minus 300 Mk
und Hohenfels minus 200 Mk Auch Glückauf Sondershausen
blieben bei einem um ca 500 Mk ermässigten Kurse offeriert
Gut behauptet waren hingegen Alexandershall Wilhhehmshall und
Wintershall Eine Kursavance weisen lediglich Carlsfund auf
welche auf einige Nachfrage hin 150 Mk anzogen, Von mittleren
und kleineren Werten weisen erheblichere Rückgänge auf
Immenrode minus 250 Mk Rothenberg minus 150 Mk und Hansa
minus 200 Mk auf Befürchtungen grösseren Zubussebedarfs
Ferner büssten Siegfried I auf die demmächst fällige Zubusse wei
tere 350 Mk ein Niedriger notieren ferner Desdemona minus
100 Mk Heldrungen minus 50 Mk Hermann II minus 50 Mk
und Sachsen WVeimar minus 75 Mk Einige Nachfrage bestand
für Deutschland und Günthershall sowie auch für Hohenzollern
welch letzteres Papier um ca 100 Mk avancierte Für Schiefer
ſcaute trat neuerdings Kaufneigung hervor wobei dieses Papier
seine anfängliche Kurseinbusse fast wieder einholen konnte
Mehrfachem Kaufinteresse begegneten Einigkeit welche ca 300
Mark amziehen konnten Wie verlautet verteilt dieses Werk
am 1 April erstmalig eine Ausbeute von 75 Mk für das I Ouar
tal Auf dem Aktienmarkt bestand nur für Ronnenberg einiges
Interesse welche auf Käufe eine Steigerung von 5 Proz auf
weisen Bei guter Tendenz verharrten Heldburg während die
übrigen Werte Kursabbröckelunven aufweisen So notieren nie
dricer Deutsche Kali minus 1 Proz Friedrichshall minus
2 Proz Hannoversche Kali minus 3 Proz und Teutonia minus
5 Prozent

Im Konkurs der Weidaer Automobiwerke Schmidt Kellner
fand Zwangstermin statt Aktiva sind etwa 9900 Mk vorhanden
Nichthevorrechtigte Forderungen sind 97000 Mk festgestellt
und etwa 10 000 Mk noch aussenstehende Forderungen In der
Masse liegen sonach etwa 10 Proz Dem Zwangsvergleichs
vorschlag mit 20 Proz wurde zugestimmt

Waren und FProduikkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 1 April Am Frähmarkt notferten
Weizen inl 201 203,00 Roggen inl 183 184,00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posensoher u sohlesischer fein
171 182 mittel 162 170 gering 157 161 russischer mittel u gering

Mais runder 156 00 159 00 Gerste inländ Futtergersto mittel
and gering 150 160 gute 161 170 russische und Donau leichte 146
bis 150 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 108 182 kleine

Weizenmebl 00 25,75 28 00 Roggenmehl 0 und 1 24,00 26 40
Weizenkleie 12 50 13 25 Roggenkleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn

Hamburg 1 April Weizen flau Aleeckltenburger und Osr
Hoisteiner 200 208 Roggen ruhig Mecklenburger und Altraürker
176 194 russ cit 9 Pud 10/15 143 50 Gerste ſlau südruss eit
120,50 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenbürger 160 172 Mais
ruhig America mwred eit 118,00 La Plata oit 108 50

Pest 1 April Weizen flau per April 11,36 Gd 11,97 Br per
Oktober 9,78 Gcl 9,79 Br Roggen per April 10,53 Gd 10,54 Br
per Oktober 8,58 Gd 8,60 Br Hafer per April 7,88 Gd 7,89 Br

Oktober Gd Br Mais per Mal 6,44 Gd 45 Brkepa per August 16,45 Gd 16 55 Br r

Zucker
Hamburg 1 April Rübenronzueker 1 Produkt Basis 8859

Rendement neue Usance frei ap Bord Hamburg
vorm nachm abends

per April 22,65 22,70 22,50 AMKAnt 23,90 22,70 22,60August 23 10 22 35 22,75Oktober 20 75 20,60 20,50Dezember 20,30 20,15 20,10
J März 30,60 20 45 20,40ruhig flau ruhig

Kaffee
Hamburg 1 April Good average Santos

vorm nachm abendsper Mai 31 Gd s31 Gd 31 GdSeptember 31 Gd 31 Gd s1 GdPezember 82 d s2 Gd g GdMäar r 6B2 Gd 32 Gd 32 Gstetig ruhig rutug
Bremen 1 April Kaffee ruhig
Havyre 1 April Kaftee good average Santos per März 41 per

Mai 41, per Sept 40, per Dez 40, Rubhig
Solritus

Nordhausen 1 April Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67 50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h
r 527 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneérei

Hamburg 1 April Spiritus tlau per April 30 G erApril Mai 291 Gd per Mai Juni 291 Gd F W
Petroleum

1 April Petroleum test Standard white loko 55
Fettwaren und Oele

Bremen 1 April Schmalz stetig Loko Tubs u Firkin 44
ver 448amburg 1 April Rabol rahbig vervollt 74,00

Koln 1 April Rabol loko 77,00 per Mai T6,00
Berliner Vlehmarkt

Berlin 1 März Städtischer SohlachtviehmarkitAmtlicher Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf 615
Kinder 2630 Kälber 1488 Schate und 14,982 Scohweine Begahlt wurden
für 100 Pfd oder 60 kg Sohlachtgewieoht in Mark bezw für 1 Pfd in Pfg
Kälber a feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
kälber 84 88 b mittlere Mastkälber und to Saugkaälber 72
bis 78 o geringe Saugkalber 41 80 ML altere gering ge
nährte Kälber Fresser Sehafe a Mastlammer und
üngere Masthammel 76 73 M b ältere Masthammel 66 89 M

e mässig genährte Hammel und Sohafe Marzsohate 54 58 Mark
Schweine Man zahlte für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a voll
tleischige der feinesren Rassen und deren Kreuzungen b8 Mark
b fleischige 60 62 e gering gewiokelte 47 49 M d Sauen
49 Mark

Verlauf und Tendenx Vom Rinderauftrieb bliepen unge
fahr 800 8Stüek unverkautt Der Kälberhandel gestaltete sich in
guter Ware glatt im übrigen ruhig Aasgesuehte sohwere Kälber
brachten Preise über Notiz Der Bestand an Schaffen fand bis auf
i Absata Der Sehweinemarkt verlief ruhig und wvrd Voraus
sichtlich geräumt

d

Hamburg

Kartoffelmehl und Stärke
Sr in 1 April Kartottelmehl und Starke 24,75 28 25 Fenohte

9

Magädeburg 1 April Prima Kartoftelstärke und Mehl fur
100 Kg 28,00 35 25

Wolle
Bremen 1 April Baumwolle ruhig Upl loko middl Pfg

o Metallehondon 1 April Chih Kupter ruhig b9 8 Monat 58 ZinnStraits ruhig 148 3 Monat 1412, Blei epan ruhig 141j, ulhesk
14 Zunk gewöhnliche Marke r 21 spen Marke 22

Glas gow April Mit ht p AMittag einen flau Middlesbrough
Amerikanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Emdon

New Tork l 4 81 8 on I 4 31 8Weizen p Mai 101 101 Weizen p Mai 92 892d v 98 Juni s 87Mais p Mai 75 76 Mais p Na 66 66z 78 73 e d s 64Mehl elears 4,85 4,85 Hater p Mai 653 631 1
Kaftee Fair Rio Nr 7 6 6 e r An 47 46P April 65 Roggen p Mai 73 749üni 6,70 70 Schmalz Mai 8,47 8,35Petroleum in Cases 10,90 10,00 Juli 8,72 8,50
do in New Tork 8,756 75do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais stetlg

Sehiffsnachrichtsn
Hamburg I April Hamburg Amerika Linie Meteor auf

der Mittelmeerfahrt 31 März 9 Uhr vorm in Abazzia angek
Sparta nach Mittel und Südbrasilien 31 März 11 Uhr vorm
von Cuxhaven abgeg Dania nach Havana und Mexiko 31 März
1 Uhr nachm in Cadiz angek Hamburg 31 März 12 Uhr mittags
von New Vork nach Gibraltar Neapel und Gemua abgeg Fürst
Bismarck von Havana und Mexiko 31 März abends in Havre
angek Allemannia 31 März von Vera Cruz nach Havana ab
gexangen Dacia nach Mittelbrasilien 31 März 10 Uhr morgens
von Lissabon abgeg Etruria von Mittelbrasilien 31 März 1 Uhr
morgens von Funchal abgegangen Moltke auf der Orientfahrt
31 März 4 Uhr nachm von Neapel nach Genua abgeg IIlvria
von der Westküste Amerikas 31 März nachm Ouessant Creach
passiert Saxonia von Ostasien 31 März von Marseille abgeg
Graf Waldersee von New Vork 1 April 8 Uhr 10 Min vorm
Eastbourne passiert

Bremen 1 April Nordd Llovd Bülow Dienstag 1 Uhr
nachm von Southampton abgeg Kleist Mittwoch 3 Uhr morgens
Hurst Castle passiert Kronprinzessin Cecilie Dienstag 5 Uhr
nachm Borkum Riff passiert Prinz Ludwig Dienstag 4 Uhr
nachm in Singapore angek Hohenzollern Montag 10 Uhr vorm
in Alexandrien angek Prinzess Alice Dienstag 2 Uhr nachm
von Nagasaki abgeg Prinzregent Luitpold Dienstag 6 Uhr nach
mittag in Nagasaki angek Aachen Dienstag 5 Uhr nachm in
Antwerpen angek Erlangen Mittwoch 5 Uhr morgens Borkum
Biff passiert Halle Dienstag 6 Uhr nachm St Vincent passiert
Lothringen Dienstag 5 Uhr nachm von Vlissingen abgeg Frank
furt Dienstag 8 Uhr vorm in Galveston angek Kaiser Wil
helm II Dienstag 12 Uhr mittags von New Vork abgeg

TWasserständie
bedeutet über unter Null

S e e 2 DSaale und Unstrut Fall WuchsArtern Brückenpegel ſ 31 März 67 1 April 0, 868Nebra Gverpege v 2 16 v 2,16 S
v Unterpegel r 70 1Weissenfels Oberpeg 53 2,64 4Unterpeg 0,98 16 S 18Trotha 31 2,60 1 52 2Alsleben Oberpegel 31 2e,60 1 59 1Unterpegel 26 22 z SBernburg 71 82 82 SKalbe Oberpegel r 1,78 i 78v Unterpegel 1,60 60 2Moldau fser Eger Elhbe

a meeApril Fall Wuchs J April Vaſſ W uchs
Budweis 31 06 I Torgau 1BDra S Wittenberg 490 4Jungbunzl po 44 1 Rosslau 1 o 7Laun, 65 5 Barby 2,34 5Pardubitz 0,60 4 Magdeburg v 2 7Brandeis l s 2 Wangermde 2,96 9Melnik 77 2 Wittenbrge 2,84Leitmeritz 1 0 61 8 Dömitz Peg 35 2Aussig o03 8 Hohnstortf 1 2,30 2Dresden 0,49 5 Lauenburge 2,s82 1
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